tage „höhere proteſtanti ban ze 
abet e n a gerd deen genannt) 
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Der heilige Nock zu Crier. 
Zur Belehrung für die Hundstage 
von Konrad Scipio. 


Daß Ronge ſelbſt innerlich nach und nad) auf 
ſchiefe Ebene kam und die Religion verflüchtigte, 
muß feiner Vorbildung mit angerechnet werden, 
welche ja die Seelen gleicherweiſe den vernünf⸗ 
tigen wie den religiöſen Fragen gegenüber ver⸗ 

— 25 ſchmachten läßt. Nippold ſagt mit Recht: „Wie 
Die weiteren Schickſale des heil. man auch jetzt über den Ton dieſer Ronge ſſchen 
Rockes von feiner Erfindung bezw. Schriften urtheilen mag, — damals bewies der 

Entdeckung bis jetzt. Erfolg, daß dieſer Ton volksthümlich war, und 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe 


karten gelten in beiden Richtungen, fo daß gleich | Folge der hoffnungstojen Krankheit des Groß⸗ 


Die mit normal berechneten Fahrkarten 


ausgerüſteten Reiſenden können auch die Vorort⸗ 
züge benutzen. 


Das Nähere werden die amt⸗ 


lichen Bekanntmachungen der Eiſenbahnbehörde 
ergeben. 


Nachdem der heilige Rock alſo 1196 ſeinen daß Ronges Aufforderungen einem in den wei⸗ dete Verlobung des Großfürſten⸗Tyronfolgers von 


Ruheplatz in St. Peters Altar erhalten, iſt er teſten Kreiſen verbreiteten Gefühle) entgegen 
zunächſt in dieſer Ruhe nicht geſtört. Erſt im kamen.“ kühle, 5 
Vabre 1514 wurde er zum erſten Male im 

großen Stile öffentlich ausgeſtellt. Aber in⸗ 
zwiſchen hat er doch einmal einer deutſchnatio⸗ 


im Sommer 1844 in 


Rußland mit feiner Kouſine, der erſt fünfzehn: 
jäbrigen Prinzeß Marie von Griechenland, ſoll 
Wohl waren elfhundert Tauſend Wallfahrer nun, wie der „Magdeburger Zeitung“ von Peters⸗ 
. Trier; auf den Straßen burg her verſichert wird, am 3. Oktober auf 
mußte man ſich Anfang September „durch Schloß Fredensborg in Gegenwart der gemein⸗ 


nalen Bewegung zur Folie gedient, die wir den Menſchenknäuel von 25—40,000 Köpfen in den ſamen Großeltern des Paares, der beiderſeitigen 


guten rheiniſchen Römlingen von heute doch Straßen hindurchzuwinden ſuchen“. Die „Trier⸗ 
nicht vorenthalten wollen, da wir überzeugt ſind, ſche Ztg.“ vom 11. Auguſt 1844 ſagt im Rück⸗ 
daß ſie ſich herzlich gern daran erinnern laſſen. blick auf die Ausſtellung des Rockes von 1810: 
Es war im Jahre des Heils 1157, da hielt der „Die materiellen Vortheile, welche durch dies 
deutſche Kaiſer Friedrich mit dem rothen Barte Ereigniß dem Orte ſelbſt und dem hohen Dome 
einen Reichstag ab ge Biſanz (Befangon). Sein zugeführt worden find, haben ſich in der 
Reichskanzler war Reinald von Daſſel, Erzbiſchof[ Folge als ſehr bedeutend und er⸗ 
von Köln. Ein genialer, gewaltiger und national ſprießlich erwieſen Gie!). Die in der 
begeiſterter Mann. Alle derartigen Reichskanzler Kathedralkirche dargebrachten freiwilligen 
muß das deutſche Volk in Ehren halten, auch Opfer und ſonſtigen Spenden haben 
wenn uns ihre perſönliche Eigenart oder ihre eine an das Unglaubliche grenzende Höhe erreicht, 
Date fe nicht entſpricht. Auch Reinald von und die durch dieſe frommen Wan⸗ 
ven | unvergeſſen bleiben. Zu des Hohen⸗ derungen in hieſiger Stadt be- 
ein en hohem kaiſerlichen Souveränetätsbewußt⸗ wirkte raſchere Geld⸗ Zirkulation 
ſein brachte er eine brennende Liebe zu deutſcher (des Pudels Kern!) hat noch längere Zeit nach⸗ 
nationaler Unabhängigkeit und deutſcher Kirche. her einen ſehr fühlbaren und wohlthätigen Ein⸗ 
Er plante nichts geringeres als eine deutſch- fluß auf die Stadt und das Land geäußert.“ — 
katholiſche Kirche zu ſchaffen, die unabhängig ſei So machte man 1844 in Trier Stimmung für 
vom römiſchen Biſchof; ihr deutſcher die neue Ausſtellung durch Rückblicke auf die 
Er ſollte der Erzbiſchof von von 1810. 

Trier werden. In einem kaiſerlichen Brief (Schluß dieſes Abſchniltes folgt.) 


A Keen mid ber n. n en d 
deutſche Papſtthum zu Trier u. a. folgender⸗ 
Deutſchland. 


* begründet: „Schon lange habe man ge⸗ 

acht über die Einfalt der Deutſchen, die ſich den Berlin, 15. Auguſt. Das Staatsminiſte⸗ 
usſprüchen eines fremden Papſtes unterwürfen, rium trat heute Vormittag 11 Uhr unter dem 

während der Erdkreis der Gewalt ihrer Rechten Vorſitze des Reichskanzlers von Caprivi im Ge⸗ 

bäude des Staatsminiſteriums, Leipziger Platz 11, 


icht widerſtehen könne. Er aber, der Erzbiſchof, 
ki Primas dieſſeits der Alpen und das Herz des zuſammen. Die Berathungen währten bis gegen 
1 Uhr. Außer dem Reichskanzler wohnten 


ann; Hi ee ae 
rühmte Trier, jet ausgezeichnet der Sitzung bei von Bötticher, Vizepräſident des 
vor allen Städten durch den Beſitz Staatsminiſteriums, Finanzminiſter Dr. Miquel, 
des ungenähten Kleides des Herrn, Landwirthſchaftsminiſter von Heyden, Kultus⸗ 
Han der Papſt das Kleid dess miniſter Graf Zedlitz, Miniſter der öffentlichen 
—— 1 Er 3 zerriſſen habe.“ ) Arbeiten Thielen, Unterſtaatsſekretär Braun⸗ 
m 1 . h heil unſerer Abhandlung noch ein behrens aus dem Miniſterium des Innern (für 
Pe 5 er. 16 g den abweſenden Miniſter Herfurth), Unterſtaats⸗ 
achher hat der heilige Rock zu Trier im ſekretär Magdeburg aus dem Handelsminiſterium 
Ganzen eigentlich nur fünf große Ausſtellungen (für den abweſenden Minifter Frhrn. von Ber⸗ 
erfahren. Jene erſte von 1514, wie es heißt lepſch), Unterſtaatsſekretär Dr. Nebe⸗Pflugſtädt 


nuf Grur“ einer Anregung von Kaiſer Max; ert 
1585 zum Giegesfeft des twieberhergefteften Ka Minister Or v. Selling) de ee 
tholizismus in Trier, 1655 zum Dank für die — Der Reichs⸗ und Staats ⸗ Anzeiger“ 
en — 5 —. Dank ſchreibt: 1 

N fem ee a ee zum Sieges⸗ Im vorigen Jahre wurde die Staatsregie⸗ 
feit im Miſchehenſtreit; nun kommt die ſechſte: rung von beiden Häuſeru des Landtages zu En 
ein Siegesfeſt, bei dem, wie bei ben Triumphen Unterſuchung über die wirthſchaftlichen und finan- 
der römiſchen Imperatoren, Heerführer (heutzu⸗ ziellen Folgen aufgefordert, welche eine erhebliche 
Herabſetzung der Eiſenbahntarife für Getreide⸗ 
in Mühlenfabrikate auf weitere Entfernungen 
in fallender Skala haben würde. Dieſe Unter⸗ 
ſuchung iſt in den betheiligten Reſſorts der Mi⸗ 
niſterien des Handels, der Landwirthſchaft, der 
Finanzen und der öffentlichen Arbeiten unter 
gleichzeitiger Beleuchtung der Geſammtentwicke⸗ 
lung der wirthſchaftlichen Verhältuiſſe der ein⸗ 
zelnen Gebiete der Monarchie vorgenommen wor⸗ 
den. Wenngleich die Unterſuchung zur Zeit als 
völlig abgeſchloſſen noch nicht betrachtet werden 
kann, ſo haben doch die inzwiſchen eingetretenen 
Verhältniſſe, insbeſondere die in Folge der an⸗ 
dauernd naſſen Witterung ſich ungünſtiger ge 
ſtaltenden Ernteausſichten und das ſeitens der 
ruſſiſchen Regierung erlaſſene Ausfuhrverbot für 
Roggen die Staatsregierung veranlaßt, mit der 
Einführung von Ermäßigungen für die Beförde⸗ 
rung von Getreide und Mühlenfabrikaten in der 
Form von Staffeltarifen auf den Staatsbahnen 
alsbald — und zwar zunächſt verſuchsweiſe — 
vorzugehen, um eine unter den zeitigen Verhält⸗ 
niſſen etwa zu befürchtende Schwierigkeit in der 
Ernährung der Bevölkerung abzuſchwächen. Der 
beſchloſſene Tarif wird die gegenwärtigen Nor⸗ 
malfrachtſätze bis zur Entfernung von 200 Kilo⸗ 
metern unberührt laſſen, und von da ab mit der 
Entfernung fortſchreitende erhebliche Frachtvor⸗ 
theile gewähren. 

Der Tarif umfaßt nicht allein Weizen, 
Roggen, Gerſte und Hafer, ſondern bezieht ſich 
auch auf Hülſenfrüchte und auf Mais — als 
nothwendiges und Biete für die Ernährung 
von Denise und Vieh und für Brennereizwecke 
felgen, ann aus Getreide und Hülſen⸗ 

[4 F s 
bit 4 pen, Gries und andere Mühlen 
ähere amtliche Bekam 1 5 
af 5 1 0 intmachung wird dem 

— Der „Reichs⸗ und Staats ⸗Anzeiger“ 

ſchreibt: 5 85 


5 ug als gefeſſelte Gefangene mit⸗ 
ehen müſſen. Inzwiſchen hat der heilige Rock, 
nfang und in der Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 

derts, zeitweiſe in Ehrenbreitſtein reſidirt. Nach⸗ 
er mußte wohl die etwas ſcharfe Luft, die von 
Hraureich herüber wehte, dem alten Gewebe des 
Heiligthums nicht ſehr zuträglich fein; wenigſtens 
hat er da mehrere Jahre oſtwärts beim beutjchen 
ichel ein Emigranten⸗ und Flüchtlingsleben ge 
führt. Als ihn dann der Biſchof Mannay, 
ank feiner Freundschaft mit Napoleon, der mehr 
an ſich als an Wunder glaubte, wieder nach 
Trier zurückgebracht hatte, ſo veranſtaltete dieſer 
1810 die große Ausſtellung. Nur leider, Wun⸗ 
der wollte der mus Rock damals nicht thun. 
Der Grund dieſes Streiks war eine natürliche 
Urſache, die ja überall mit den Wundern leicht 
in Konflikt kommt, nämlich ein Edikt Napoleons, 
das kurz und bündig alſo lautete: „il est defende, 
de faire des miraeles en oet endroit“ (es iſt 
verboten, an 5 Orte Wunder zu thun). 
Und der heilige Rock hatte damals 
militäriſche Disziplin genug, das Wunderthum 
u laſſen. Wenn heute dieſe Beſchäftigung 
lm ſtaatlicherſeits verboten würde (woran übri⸗ 
gens nicht zu denken iſt), — — wir vermuthen, 
er eo a 2. u) 
eine Glanzzeit in der Vergangenhei 
aber der hl. Rock unſtreitig 1844 en R 65 
war die Zeit eines Morgenroths für die Nock⸗ 
Religion Der böſe Rationalismus war tobt. 
Auf Seiten der evangeliſchen Kirche war bereits 
praktiſch alles Wirkliche vernünftig geworden. Auf 
Seiten der katholiſchen Kirche war die Katholi⸗ 
zität gebannt und der Neujeſuitismus hatte den 
Stab Wehe in der Hand. Die Seiler, Weſſen⸗ 
berg, Hermes waren überwunden, verketzert, vor⸗ 
bei. Aber das war noch nicht das Schlimmſte. 
Das Betrübendſte war, daß der Geiſt des 
rege Bau N. der Begeiſterung 
wach wurde im Volke. Noch auf Einem Auf den Vorſchlag des Miniſters der öffent⸗ 
Gebiete hielt er ſich, dem politiſchen, denn auff lichen Arbeiten hat das königliche Staaten 
dem mußte er das 8 tragen. Das deutſche Volk rium ſich damit einverſtauden erklärt, das ver⸗ 
hat niemals en heute eine ſolche hoch. ſuchsweiſe mit einer Reform der Perſonentarife 
tbeale, den Kernpun ri Geſammtlebens ſuchende für den Verkehr Berlins mit feinen Vororten, 
Volksvertretung gehabt, als das Parlament in inſofern derſelbe durch beſondere Vorortzüge ver⸗ 
der Paulskirche. Dort war die Blüthe unſers mittelt wird, vom 1. Oktober d. J. ab — dem 
derzeitigen Geiſteslebens die wirklich Edelſten der Termin für die Eröffnung des dritten und 
Nation waren dort vereint. Dort gab es auch vierten Gleiſes der Wannſee⸗Bahn — vorge⸗ 
dc eine große ee eh Evauge⸗ gangen wird 

en wie Katholiſchen, die wahrhaft fromm ; r 11 Tat 

waren, gläubig in des Wortes hehrſter Bedeutung. Die Reform bezweckt in erſter Linie eine 
Aber der Geiſt unſeres Volkes war auch im Ka⸗ 
tholizismus ſelbſt noch katboliſch genug und zu 
wenig jeſuitiſch vergiftet, ſo daß der katholiſche 
il unſeres u aus A F 
aus gegen den Trierſchen Unfug reagirte. Es di ; 8. 

iſt bequem in unſern Tagen, über Ronge als ir Fahrpreiſe für eine Entfernum 
einen religiös feichten Charakter hinweg zu gehen, 
ähnlich wie man es proteſtantiſcherſeits vielfach 
mit v. Egidy macht. Die Geſchichte iſt doch eine 
5 Richterin. Ein römiſcher katho⸗ 
liſcher Prieſter von 1844, der, in vormärzlichen 
Zeiten, heraus aus dem Bann ſeiner allmäch⸗ 
tigen Kirche, rein um der Wahrheit willen, den 
Kampf aufnimmt gegen ſeinen eigenen Epiſkopat, 
der das Laienthum ſeiner Kirche zu 50 Prozent 
mit fortreißt im ehrlichen Kampf der Vernunft 
und Religion wider ſolchen ſträflichen Aberglau⸗ 
ben, verdient nicht von vorn herein Mißachtung. 


über ein größeres Gebiet, zugleich aber auch 
eine Erleichterung für den Erholungsverkehr her⸗ 
beizuführen. 


bis 15 


dieſen Sätzen in 3. Klaf 
3 Pf. angeſtoßen und die Prei 


Klaſſe gebildet. 
Neben den auf dieſe Weiſe berechneten blei⸗ 
ben nur diejenigen ermäßigten Fahrkarten be⸗ 


1) Bei dem Biographen Rainalds, J. Ficker, 

S. 19, der die Echtheit des Briefes — 

„Sybels Zweifel (S. 45/105) und Wattenbachs nach 

in begründete Gegenbehauptung (iter austriac. im 
r 


Ff. Kunde öfterr, Geſch. An. XIV, S. 60 ff.) mit | aufgehoben. 


Der neue Tarif wird fo gebildet fein, daß ſeit längerer Zeit die Füß 


ſtehen, welche tarifmäßig allgemein eingeführt von der Gro 
ind, alſo Zeitkarten, Schülerkarten, Arbeiter⸗ Schweſter weiland 

ochenkarten und Arbeiter⸗Rückfahrkarten. Alle Erfreuliches berichtet werden. 
anderen bisher im Vorortverkehr allgemein oder macht täglich in einem Ponywagen längere Spa⸗ 
auf einzelnen Strecken verausgabten Fahrkarten, zierfahrten, ſieht nach der überſtandenen Krank⸗ 
wie insbeſondere die Tageskarten (für Sonntage, heit äußerſt wohl aus, iſt in ihren Unterhal⸗ 
Wochentage) und Arbeiter⸗Tageskarten werden tungen recht lebhaft und theilnehmend und nimmt 


Eltern und der Verwandten der däniſchen Königs⸗ 


familie ftattfinden. Wie des weiteren berichtet 
wird, ſoll dann bereits im nächſten Jahre die 
Vermählung des jungen Paares — der Großfürſt 
Kr jetzt fein 23. Lebensjahr zurückgelegt — er⸗ 
olgen. i 
— Der Geburtstag des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich am 18. d. M. wird neuerer Beſtimmung 
zufolge nicht an Bord der „Hohenzollern“, ſon⸗ 
dern im königlichen Schloſſe zu Kiel gefeiert 
werden. Am Nachmittage wird im Feſtſaale des 
Schloſſes ein Galadiner ſtattfinden, an welchem 
auch die hieſige öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchaft 
theilnehmen wird. 

* In neuerer Zeit wurde in einigen Blät⸗ 
tern die Frage der Beſchickung der Chicagoer 
Weltausſtellung einer Erörterung unterzogen, die 
in manchen Punkten den thatſächlichen Verhilt⸗ 
niſſen keine Rechnung trug. Es wurde dabei der 
Vorſchlag gemacht, eine Unterſuchung über die 
Bereitwilligkeit der deutſchen Intereſſenten zur 
Beſchickung der Ausſtellung vorzunehmen und 
von deren Ausfall die Betheiligung Deutſchlands 
abhängig zu machen. Dieſer Vorſchlag iſt zu 
einer Zeit bereits ausgeführt, ehe ſich die Reichs 
regierung zur Annahme der nordamerikaniſchen 
Einladung zur Ausſtellung, ſowie zur Leitung der 
Organiſation der deutſchen Abtheilung entſchloß, 
und auf Grund des Ausfalls der damaligen Be⸗ 
fragung iſt der Eutſchluß der Reichsregierung 
gefaßt worden. Gegenwärtig alſo kann es ſich 
um ſolche vorbereitenden Schritte nicht mehr 
handeln. Nachdem einmal das Reich ſeine Be⸗ 
theiligung an der Ansitellung zugeſagt hat, iſt 
die Beſchickung nicht nur Ehreuſache geworden, 
ſondern muß auch von dem Geſichtspunkte aus 
betrachtet werden, daß Deutſchland bisher unter 
den am Außenhandel der Vereinigten Staaten be⸗ 
theiligten Ländern die zweite Stelle einnimmt und 
dieſe Poſition zu vertheidigen hat. Wenn nun der 
Befürchtung Ausdruck gegeben wird, daß die Nord⸗ 
amerikaner auf der Ausſtellung Gelegenheit neh⸗ 
men werden, ſich deutſche Erfindungen und 
anderweite induſtrielle Fortſchritte rechtswidrig 
anzueignen, ſo iſt dieſe Befürchtung unbegründet. 
Der Exfindungsſchutz iſt nicht nur durch die 
amerikaniſche Geſetzgebung garantirt, es haben 
auch, wie wir erfahren, die Vertreter der ameri⸗ 
kaniſchen Ausſtellungs⸗Kommiſſion bei ihrer Ans 
weſenheit in Berlin die poſitive Erklärung ab⸗ 
gegeben, daß der Erfindungs⸗Muſter⸗ u. ſ. w. 
Schutz ſich auch auf die Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände erſtrecke. Im Uebrigen iſt die Aus⸗ 
ſtellungsangelegenheit auf deutſcher Seite jetzt 
ſoweit gefördert, daß die Bildung der in Aus⸗ 
ſicht genommenen Lokalkomitees nahe bevor⸗ 
ſteht. Es liegt bekanntlich in der Abſicht, in Ber⸗ 
lin ſowohl wie in den einzelnen Induſtriezentren 
Jutereſſenten⸗Komitees zu errichten, für deren 


Zuſammenſetzung die wirthſchaftlichen Vereini⸗ 
gungen um Vorſch 55 5 


dieſen Einzel Komitees in Exekutiv⸗ 
Komitee gebildet werden, b 
tion der dent hen Ausſtellungs⸗Abtheilung in die 
Hand nehmen wird. Schon in den nächſlen 
Wochen dürften die hierzu nothwendigen Schritte 
unternommen werden. 

* Die unabläſſigen Bemühungen der preußi⸗ 
ſchen Regierung im Vereine mit einſichtigen, 
ſachkundigen Autoritäten der Volkswirihſchaft, 
Volksernährung und Volkshygiene um Förderung 
des Maſſenkonſums von Seefiſchen faugen an, 
ihre Früchte zu tragen. In Geeſtemünde, das 
fich immer mehr zum Zentralpunkte des Handels- 
verkehrs und Abſatzes in friſch gefangenen See⸗ 
fiſchen herausbildet, nimmt die Zufuhr wie auch 
der Verſaudt des beregten Artikels zuſehends um⸗ 
fangreichere Dimenſionen au. Es zeigt ſich, daß 
die Aufnahmefähigkeit des Marktes mit dem 
wachſenden Angebot von Vorräthen mindeftens 
gleichen Schritt hält, zumal das Augenmerk der 
Intereſſenten mit vollem Eifer darauf gerichtet 
iſt, die Waare in beſt erreichbarer Qualität zu 
liefern. Dazu gehört möglichſt raſche Heraus 
bringung und Expedirung des Fiſchgutes. Erſtere 
wird befördert durch die Einſtellung zahlreicher 
neuer Fiſchdampfer, letztere durch Schaffung aus⸗ 
reichender Auktionslokalitäten. Nach beiden Rich⸗ 
tungen iſt in jüngſter Zeit Bedeutendes geleiſtet 
worden. Die Fiſchdampferflotte der Unterweſer⸗ 
orte hat in dieſem Jahre einen ſo ſtarken Zu⸗ 
wachs, wie nie zuvor. Ende dieſes Jahres wird 
die Zahl der Geeſtemünder Fiſchdampfer mehr 
als 30 betragen. Mit dem Bau einer dritten 


— Die ſchon öfter als bevorſtehend gemel 


Auktionshalle iſt bereits begonnen worden. Was Se. Majeſtät der Kaiſer auf dem „Buſſard“ mit 


den Verſandt betrifft, ſo wurden kürzlich an 
einem Tage nicht weniger als 25 mit Seefiſchen 
beladene Waggons von Geeſtemünde nach binnen⸗ 
ländiſchen Beſtimmungsorten abgelaſſen. 

— Ueber den Zuſtand des Großherzogs von 


angemeſſene Vertheilung der Wohuplätze Berlins Mecklenburg⸗Schwerin find aus deſſen nächster 


Umgebung Privatnachrichten hier eingetroffen, 
die ſchon für die allernächſte Zeit das Schlimmſte 
befürchten laſſen, zumal dem Patienten ſchon 
Füße vollſtändig abgeſtor⸗ 
ben ſind. Die Krankheit wird als hochgradige 


7½ Kilom. in 2. Kl. 15 Pf., in 3. Kl. 10 Pf., Halsſchwindſucht bezeichnet, welche jede Hoffnung 
i Kilom. in 2. Kl. 30 Pf., in 3. Kl. 20 Pf., 5 Heilung längſt ausgeſchloſſen hat. Am heu⸗ 
bis 20 Kilom. in 2. Kl. 45 Pf., in 3. Kl. 30 Pf., tigen Sonnabend oder an einem der nächſifol⸗ 
betragen. Ueber 20 Aue r hinaus werden genden Tage wird der Stiefbruder des Groß⸗ 

e für es Kilometer herzogs, Herzog Friedrich Wilhelm, Lieutenant 
: e der 2. Klaſſe zur See, welcher den Kaiſer auf deſſen Nord- 
durch Annahme des 1½ fachen Betrages der 3. landfahrt begleitete, zu Schiff von Kiel in Hei⸗ 


ligendamm erwartet. Auch der Geſundheits⸗ 


uftand der regierenden Großherzogin Anaſtaſia * a { 
b 1 - Dagegen — dem tritt Fusangel nächſte Woche ſeine Gefäng⸗ über angebliche Geheimverträge mit Belgien 


fol zu 3 Anlaß geben. 


ier und da ein ihr auf ihren 


0 e mit Freude 
er Energie aufrecht erhält die en eingeförten erfnäßigten Bape>!Fapıtan agefotenee Sträußchen entgegen. Ju 


« * 2 
— . ee 


den Adreſſaten (3. B. an deſſen Verwandte, Ehe⸗ noth find weniger häufig und weniger heftig; 


läge angegangen ſind. Aus 


—— 8 = 
© 4 * > 


Sonntag, 16. Auguſt 189. 


Annahme von Inferaten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3 


——— 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Gräfs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. N 


3 
Frankfurt a. M., 15. Auguſt. (W. T. Be 


geitig mehrere Fahrkarten im Voraus gelöſt herzogs ift der alljährlich in Heiligendamm ſtatt⸗ Dem Vorſtande der elektrotechniſchen Ausſtellun⸗ 
werden. 


gehabte, von den fürſtlichen Badegäſten arran⸗ ſind heute als an dem hierfür feſtgeſetzten Ter⸗ 
girte Ball diesmal ausgefallen. mine ſeitens der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſell 

— Dem diesjährigen Herbſtmanöver des ſchaft zu Berlin und der Maſchinenfabrik zu 
17. (weſtpreußiſchen) Armeekorps wird auch der Oerlikon die Maſchinen, Transformatoren und 
General⸗Inſpekteur der 1. Armee » Abtheilung, Elektromotoren übergeben worden, welche zur 
Feldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen bei⸗ Kraftübertragung von Lauffen nach Frankfurt er⸗ 
wohnen. Dem Vernehmen nach trifft Prinz forderlich ſind. Die nöthige Leitung iſt von der 
Albrecht am 5. September in Danzig ein. Reichspoſtverwaltung und der würtembergiſchen 
— Die Frage, ob der Poſtſchein die Telegraphen⸗Direktion bis auf einige noch noth⸗ 
gleiche Gültigkeit hat wie eine Quittung, iſt wendige Schutzvorrichtungen ebenfalls fertiggeſtellt. 
durch Entſcheidung des Reichsgerichts dahin be⸗ Die Maſchinen in Lauffen waren bereits im Be⸗ 
antwortet worden, daß der Poſtſchein über eine triebe. In der nächſten Woche finden die von 
mittels Poſtauweiſung gemachte Zahlung noch nicht der Regierung vorgeſchriebenen Meſſungen und 
als Quiltung, betreffend die Tilgung einer Schuld, Abnahmeverſuche fiat, ſodaß vorausſichtlich Ende 
angeſehen werden könne. Vielmehr liefere in nächſter Woche der definitive Betrieb beginnen 
dieſem Falle der Poſtſchein nur den Beweis. daß kann. - 
an eine beſtimmte Perſon ein gewiſſer Belrag Schwerin i. M., 15. Auguſt. (W. T. B.) 
bei der Poſt eingezahlt wurde. Da die Möglich⸗In dem Befinden Sr. königlichen Hoheit des 
keit nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß der Poſt⸗ Großherzogs iſt geſtern eine erfreuliche Wendung 
anweiſungsbetrag an eine andere Perſon als an zum Beſſeren eingetreten; die Fälle von Athem⸗ 


gatten ꝛc.) ausgeliefert wird, ſo wird der Zahlende die Nahrungsaufnahme hat ſich geſteigert, jedoch 
ſtreitigenfalls den Beweis zu führen haben, daß iſt die Schwäche noch groß. Die elektriſche 
die Poſtanweiſung auch zu Händen des Forderungs⸗ Behandlung der Lähmung wurde wieder auf 
8 gelangte. Diefer ae er genommen. 
jedem, der Zahlung durch Anweiſung macht, nahe, 8 
vom Adreſſaten eine Empfangsbeſcheinigung ein⸗ 5 Oeſterreich⸗Ungarn. 
zufordern, und zwar ſpäteſtens innerhalb ſechs Wien, 15. Auguſt. Wie das „Neue Tage⸗ 
Monaten von der Verſendung an gerechnet, weil blatt“ erfährt, beantwortete der Kaiſer die Dan 
die Poſt nach Ablauf dieſer Friſt wegen etwaiger kesdepeſche des Königs von Serbien in herzlich⸗ 
ſter Weiſe, indem er ihn gleichzeitig zum Ge⸗ 
burtstage beglückwünſchte. 8 
Finanzminiſter Dr. Wekerle iſt, nachdem er 
mit dem gemeinſamen Miniſterinm den Zeit⸗ 
punkt für die gemeinſamen Miniſterlonferenzen 
über das Budget für Mitte September verein⸗ 
bart hat, nach Peſt zurückgekehrt. 
Peſt, 12. Auguſt. Das 32. Jägerbataillon, 
16 Offiziere und 275 Mann, hat am 4. d. M. 
den höchſten Karpathenübergang (2346 Meter 
hoch) unter Führung des Majors Dragoin for 
cirt. Das Bataillon brach von Käsmark am 3. 
d. M. auf und übernachtete bei den Kohlbacher 
Waſſerfällen. Am 4. d. M. um 6 Uhr früh 
weiter marſchirend, erreichte das Bataillon die 
Höhe des Paſſes um 11 Uhr Mittags. Man 
hatte Pioniere vorausgeſchickt, in eine Eiswand 
345 Stufen geſchlagen und an einer Stelle ein 
250 Meter lauges Seil befeſtigen laſſen. Auf 
dem höchſten Grat hielt Major Dragoin an das 
Bataillon eine begeiſterte Anſprache, wobei ein 
Gedenktafel an dem Felſen befeſtigt wurde. Der 
Grat iſt noch nie von Menſchen beſtiegen wor⸗ 
den. Hierauf erfolgte der Abſtieg ins Javora⸗ 
thal, wo übernachtet wurde. Der Heimmarſch 
Poſen, 12. Auguſt. Die Förderung deut⸗ aus dem Thale bei Käsmark (52 Kilometer) 
ſcher Auſiedelungen in Polen und Weſtpreußen wurde am 5. d. M. zurückgelegt. Die Mann⸗ 
laſſen ſich außer der Auſiedelungs⸗Kommiſſion ſchaft hatte die ganze Tour feldmäßig ausgerüſtet 
vielfach auch Private angelegen fein. In Flatow mit 27 Kilogramm Belastung gemacht. er 
hat ein Agent Kamke feit langerer Zeit ein Bu. Ein Grazer Blatt, die „Tagespoſt“, erhält 
reau für dieſen Zweck eingerichtet und damit Mittheilungen aus Pola, nach welchen demnächſt 
Erfolge erzielt. Kamke hat nach und nach Par⸗ Veränderungen in der Oberleitung der öſter⸗ 
zellirungen und Gründungen neuer Auſiedelungen reichiſchen Kriegsmarine eintreten 
durchgeführt: auf dem Wittergute Glubczyn, in ſollen. Admiral Freiherr Sterneck werde in den 
Groß⸗Butzig, in Illowo, auf dem fogenannten | mut and treten, fein Poſten im Marinekom⸗ 
Teufelswinkel und in Hammermühle. In Groß⸗ mando und in der Leitung der Marineſektion 
Butzig allein find 90 Koloniſtenſtellen begründet ſtreng getheilt werden; das Marine⸗Oberkom⸗ 
worden. Gegenwärtig hat das Bureau den Auf⸗ mando ſolle Erzherzog Karl Stephan erhalten, 
trag zur Parzellirung eines dem Freiherrn von der demnächſt Kontreadmiral wird, und auf den 
Richthofen im Graudenzer Kreiſe gehörigen Rit⸗ die Marinekreiſe große Hoffnungen ſetzen, 
terguts, desgleichen fol es die Rittergüter Bar⸗ Chef der Marineſektion ſoll der gegenwärtige 
kenfelde und Heinrichswalde der Fran von Lieben Präſes des marinetechniſchen Komitees Hermann 
und das Gut Belgard im Kreiſe Lauenburg par⸗ Freiherr Spaun werden, dem adminiſtrative Er⸗ 
zelliven. In der Provinz Poſen wird mit der fahrung und diplomatiſches Geſchick nachgerühmt 
Parzellirung größerer Güter auf privatem Wege werden. 
gleichfalls vielfach vorgegangen. 
Kiel, 15. Auguſt. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer ſegelte geſtern Nachmittag 
auf dem „Meteor“ in die Eckernförder Bucht. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich um 6 Uhr 
vom Schloſſe Grünholz an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“, welche mit den Majeſtäten um 9 Uhr 


Regelwidrigkeiten bei der Beſtellung ꝛc. nicht 
mehr haftet. Bisher war man ziemlich allgemein 
der Meinung, daß ein Poſtſchein einer Quittung 
in Bezug auf den Zahlungsbeweis gleichſtehe. 

— Das Komitee der Karl Peters⸗Stiftung 
hielt geſtern ſeine Schlußſitzung ab. Nach dem 
Bericht betrugen die Baareingäuge 61,600 
Mark, welche Summe jedoch nach Eingang der 
noch ausſtehenden Forderungen und Zuſagen auf 
106,000 Mark ſich vermehrt. Wie bekannt, ſind 
von dem Lotterie-Komitee für das Peters⸗ 
Oampferunternehmen 350,000 Mark zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, doch wird hieran die Bedingung 
geknüpft, daß die bisher geſammelten Gelder dem 
Lotterie-⸗Komitee überwieſen werden, während 
dieſes dagegen ſich verpflichtet, die von der 
Petersſtiftung übernommenen Aufgaben zur Aus⸗ 
führung zu bringen. Nachdem das Komitee dieſe 
Zuſtimmung einſtimmig ertheilt hatte, erklärte 
der Vorſitzende daſſelbe, da ſeine Thätigkeit 
hiermit ihr Ende gefunden habe, für aufgelöſt. 
Mit der Erledigung der noch laufenden Ge⸗ 
ſchäſte und der Ueberführung der Stiftung an 
die Autiſklaverei⸗Lotterie-⸗Kommiſſion wurde ein 
dreigliedriger Ausſchuß beauftragt. 


Belgien. 


Brüſſel, 15. Auguſt. Der Direktor des 
Moliere-Thenters, ein Franzoſe, führt auf Er⸗ 
ſuchen der franzöſichen Kolonie das Stück „Michel 
Strogow“ auf, um der franzöſiſchen Kolonie An 
zoller! 0 . laß zu Sympathie⸗Kundgebungen für Rußland 
in Kiel wieder eintraf. Am Abend fand anläß⸗ zu geben. 
lich des Geburtstages Sr. königlichen Hoheit des Brüſſel, 15. Auguſt. Die Anarchiſten 
Prinzen Heinrich an Bord der „Hohenzollern“ haben heute Morgen den Beſchluß gefaßt, die 
größere Tafel ſtatt. Se. Majeſtät der Kaiſer Verhandlungen des Sozialiſten⸗Kongreſſes zu 
empfing heute Morgen 9 Uhr General v. Hahnke ſtören. Das Komitee, welches ſofort davon 
und Dr. Barkhauſen. Um 10 Uhr fuhr Se. Kunde erhielt, ergreift die geeigneten Maß⸗ 
Majeſtät auf der Stationsyacht nach dem Nord⸗ nahmen in Uebereinſtimmung mit der Polizei. 
oſtſeekanal, während Ihre Majeſtät die Kaiſerin Brüſſel, 14. Auguſt. Vor dem Sitzungs⸗ 
ſich ins Schloß begab. ſchluß der heutigen Kammer brachte eine ſchutz⸗ 

Kiel, 15. Auguſt. Das Kaiſerpaar kehrte zöllneriſche Gruppe ein Geſetzesprojekt ein, nach 
um 8¼ Uhr au Bord der „Hohenzollern“ zu- welchem verſchiedene Landwirthſchaftsprodukte mit 
rück. Der „Mete r“ ging wegen Windſtille bei nachſtehenden Einfuhrzöllen belegt werden ſollen: 
der Strander Bucht vor Auker und traf Mor⸗ Mehle und Malz mit 5 Fr. per 100 Kilo, Gerſte 
gens hier ein. Se. Majeſtät der Kaiſer inſpi⸗ und Fruchtgerſte 3, Hafer 3, Zichorienkaffee ger 
zirt Nachmittags um 3 Uhr den „Buſſard“, röſtet, gemahlen 4, Butter 5 und Rohwachs 
der dann gleich feine Reiſe ins Ausland antritt. 6 Fr. Die Linfe erhob gegen die Einbringung 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin ging Morgens an dieſes Projektes Einſpruch, trotzdem wurde das 
Land und promenirte im inneren Schloßpark eine ſelbe aufgelegt, um in der nächſten Sitzung er⸗ 
halbe Stunde lang, daun kehrte Ihre Majeſtät örtert zu werden. Der Tag der nächſten Sitzung 
wieder auf die „Hohenzollern“ zurück. Anläßlich iſt unbeſtimmt. 
des Geburtstages Sr. königlichen Hoheit des 
Prinzen Heinrich illuminirte geſtern die Ma⸗ 
troſenkaſerne. Se. königliche Hoheit der Prinz 
bewilligte den Mannſchaften ſeiner Diviſion 
Geldgeſchenke. 

Kiel, 15. Auguſt. 


Frankreich. 


Paris, 15. Auguſt. (W. T. B.) iet 
wird eine Petition in Umlauf geſetzt, in welcher 
nachgeſucht wird, den Boulevard Sebaſtopol in 
Boulevard Kronſtadt umzutaufen. — 

Paris, 15. Auguſt. In miniſteriellen 
in See fahren und dann auf dem „Meteor“ zu⸗ Kreiſen wird behauptet, Großfürſt Alexis habe 
rückkehren. Der geſtern hier eingetroffene Ge⸗ nach feiner Ankunft in Vichy bei Präſident Cars 
heimrath Barkhauſen, Präſident des evangeliſchen not brieflich angefragt, ob er von ihm auf feiner 
Oberkirchenraths, hielt Sr. Majeſtät dem Kaiſer Rückreiſe in Fontainebleau empfangen werden 
von 9—11 Uhr Vortrag. 5 könne. 

Die Manöverflotte wird am Dienſtag bei Ein furchtbarer Zuſammenſtoß fand auf der 
Fehmarn auf die „Hohenzollern“ als markirten Oſtbahnlinie zwiſchen zwei Zügen ſtatt. Von 
Feind einen Scheinangriff unternehmen. einem aus Belfort kommenden Zuge wurde die 

Kiel, 15. Auguſt. (W. T. B.) 
Majeſtät die Kaiſerin begab ſich, nach dem Be⸗ mert. Einige Reiſende wurden 10 Meter weit 
ſuch im hieſigen Schloſſe, auf der Werftbarkaſſe 5 
ebenfalls nach dem Nordoſtſeekanal. Um 1 Uhr 
kehrten die kaiſerlichen Majeſtäten an Bord der 
„Hohenzollern“ hierher zurück. 


Wie verlautet, wird 


solge ſchlechter Weichen. 
Paris, 15. Auguſt. . 
Großfürſt Alexis empfängt heute in Vichy den 


Details fehlen noch. 


öln, 15. Auguſt. Die „Köln. Volksztg.“ Präfekten, den Maire, den Gemeinderath und E 
Heute Abent 


meldet aus Bochum: ſämmtliche Vertreter der Preſſe. 


(Hirſch's T. B) 
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Ihre Maſchine beſchädigt und zwei Wagen zertrüm⸗ N N 
Die Kolliſion fand ſtatt inn 


Die Blättermeldung, der Juſtizminiſter habe findet ein großer Fackelzug mit Serenade unten Bi 


die Beſchwerde Fusangels wegen verweigerten den Fenſtern des Großfürſten ſtatt. 
Strafaufſchubs abſchläglich beſchieden, iſt unrich⸗ Alle ernſteren Blätter geben zu, 
tig. Der Beſcheid iſt noch nicht erfolgt. Trotz⸗ die energiſche Erklärung Berngerts alle Gerüchte 


Der Bundesrath hat die Eröffnung des „Trifels“ dürfte größtentheils geborgen werden. 


regelmäßigen Betriebes auf der Linie Dielsdorf“ Der Werth derſelben wird auf 3 Millionen an⸗ 


Niederwenigen (Moratoriums⸗Linie⸗Nordoſtbayn) gegeben. 
für den 12. Auguſt und auf den gleichen Termin 
denjenigen der Seilbahn Lauterbrunnen⸗Grütſch 
bewilligt. 


Italien. 
Rom, 14. Auguſt. Die Blätter beſchäftigen 


daß durch 


erzogin⸗ Mutter Alexandrine, nißſtrafe an. endgültig beſeitigt find. 3 
0 aiſer Wilhelms 15 nur Frankfurt a. M., 15. Auguſt. Die „Frankf. Breſt, 15. Auguſt. (W. T. B.) Die 
ie hohe Frau Ztg.“ meldet aus Bern: Ladung des hier geſtrandeten Bremer Dampfers 
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Berlin, den 15. Auguſt 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Berliner Branuerſchule.) Der nächſte Horn“ aus Schleswig bohrte in der Nordſee die 


ſich mit der Angelegenheit des „Oſſervatore Ro⸗ 25,000 Thalern zu kaufen verſuchte. — Vorige Leer, 15. Auguſt. Der Dampfer „Thereſe 


mano“ und dem Abſage Artikel der „Germania“. Woche kehrte der General Crespo, früherer Prä⸗ 


„Opinione“ ſchreibt, die hinkende Nechtſertigung ſident der Republik, nach hier zurück und ſtellte Winte kurfus der Branerſchule des Vereins norwegiſche Bark „Andrea“ in Grund. Die Deutfge Aut. 49% 105 75 Sale din ⸗ ut EN —,— 
des vatikaniſchen Blattes werde die Katholiken ſofort ſeine Dienſte dem Präſidenten Dr. Andueza „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei in Ber. Andrea“ fat fuer ſelhs Perſouen find. er⸗ 5 bee Ya gg 5 9 5 1155 
do. 1% 97,10 09 Weſtpr. „31% 900, 


Deutſchlands nicht vermözen, Religion und Po⸗ zur Verfügnug Man glaubt allgemein, daß ihm lin“ beginnt am 2. November d. J. Während 


* 


2 
4 


litit zu vermiſchen. Die deulſchen Katholiken ein hoher Verwaltungspeſten augeboten werden des vierjährigen Beſtebens der Schule des Ver⸗ krunken. be ban 4% 101.156 1 22 —.— 
hegten den natienalen Gedanken tief in ihrer wird, denn es liegt im Jntereſſe der Regierung, eins find im Ganzen ſchon 310 Brauer ausge⸗ Dresden, 15. Auguſt. Die feierliche Ver- Pe Sete, 2127 90.096 Saen 101 C0 6 
Bruſt, und fie würden, ſollte der Vatikan wirk⸗ alle Elemente, welche ihr eventuell gefährlich bildet. Die zugehörige Verſuchs⸗ und Lehrbrauerei mählung des Prinzen Friedrich Auguſt von de. z . % 8 fomerſche vo. 4% 107.40 6 
lich einen Bund mit Frankreich eingehen, keine werden könnten, um ſich zu verſammeln. Das: iſt in Betrieb. Sachſen mit der Erzhe⸗zegin Lonife von Oeſter⸗ ad, Pa def 312% 2800 5 Pele de. 4% 101615 
ihrer politiſchen Ueberzengungen aufgeben, wohl ſelbe hat er bereits mit anderen Führern der Leipzig, 15. Auzuſt. Die bedeutende N zhe zog 5 e 5 5 F 
aber würde der Glaube an das Papſtthum einen liberalen Partei gemacht. Einige Aufregung hat chemiſche Fabrik von Wilhelmi in Reudnitz iſt reich wird ſicherem Vernehmen nach am 21. No⸗ 50 bo. 4 309806 Sagi vo. 8 
Reer [7 b 3 1 Hor 2 ST: ruft! ne u. 5 * u 8 x 2 f Zr y . % 2 g wi 3 

Stoß erhalten. „Niforma“ ſagt, Frankreich deuke hier die auf der nahen Holländischen. duſel durch Feuer vollſtändig zerſtört worden. vember mit grofem Pan e in Wien geſeiert as 2 Um NEE E — 25 ET 
au 3 ſich für die . nie ae ee an Eee werden. Die ſächſiſche Königsfamilie, der naler fe e 2606 5 Vaals anale 4 

apſtes zu engagiren; etrachte die Kriegsmaterial verurſacht. Wenn es ſich auch = > ders und ot ndere Fürſtlichkei de. „ 470 8000 we e I 0 
römiſche Frage blos als eine Karte im Spiele heransſtellte, daß dieſe Waffen⸗ und Munitions⸗ Vankweſen. ven > 8 u 15 at Er Särftlichteiten |, 9... g vnde 1% 10,166 Samen Steal . ER 
feiner Weltpolitik, weil es dieſelbe für den heilel⸗ ladung für die Revolutionäre in Haiti beſtimmt Berlin, 15. Auguſt. (W. T. B.) Geſtern werden der Hochzeitsfeier eiwohnen. 5 * e e m uue 
ten Punkt der italieniſchen Jntereſſen halte. Der war. fo fehlte es nicht an Leuten, und ſogar Nachmiltag traten eine Anzahl hieſiger Bank- Wien, 15. Auguſt. Nach den neueſten Sſirreng. Pb. 2.2% 94,508 de. amt, . 


Vatikan dagegen habe ſich fangen laſſen und 


Zeitungen, welche dieſelbe dem Expräſidenten 


und Maklerfirmen zu einer freien Konferenz zu⸗ 


Dispoſitionen werden der Kaiſer von Deutſchland 


Pommerſche do. 96,40 0 Staats⸗Auleihes! % 95 00 5 


8¹˙⁰ 
4, Pr. Pram.⸗Anl. 34,%171,25 & 


H ” ; 3 x do. do. 4% 
könne nun nicht mehr zurück, er werde ſich Guzmann Blanco, welcher in Paris wohnt, zu: ſammen, um die von verſchiedenen Seiten ge⸗ ur dia ve Poſenſche do. 49 Bayer. Präm.⸗Anl.4% 143 75 b 
i - 5 ; 51 3 { \ und der König ven Sachſen nur den Kaiſerma⸗ 2746, 0 D 1 Daheni 1 
fortan höchſtens größerer Klugheit belleizigen, schrieben. Letzterer Herr denkt wohl gar nicht machten Vorschläge zur Abänderung des z. Z. übern e 5 5 an ber 50 von 2 ite de. t , eee e 
„Tribuna“ findet, daß der „Oſſervatore Romano“ daran, wieder hierher zu kommen, obgleich ſich beim Austauſch von Schlußſcheinen über Zeit- 5 = Schl.⸗Holſt. Pfd. 4% 101% B | Looſe . 27 60 b 


ſich bereits geſtern demüthigſt unterworfen habe. 
Die Unterwerfung ſei freilich nur unter Zähne⸗ 
knirſchen erfolgt und beweiſe nichts, als daß die 
römiſche Kirche ſeit langer Zeit nicht gewohnt 
ſei, die religiöſen und die weltlichen Fragen aus⸗ 
einander zu halten. So lange ſich aber hierin 
nicht ein Umſchwung vollziehe, werde ſie von der 
Geſellſchaft der Gegenwart nicht univerſell für 
katholiſch gehalten werden. 


Nuſtlaud. 


Petersburg, 12. Auguſt. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin, ſowie der geſammte Hofhalt haben 
die ſchöne und in reizender Umgegend belegene 
Sommerreſidenz Peterhof verlaſſen und nach dem 
Sommerſchloß in Kraßnote Selo, d. h. Rolhdorf 
oder Schöndorf übergeſiedelt, wo der Hof kurzen 
Aufenthalt nimmt. Letzteres iſt aller Reize und 
Naturſchönheiten bar, beſitzt aber in ſeiner näch⸗ 
ſten und auch entfernteren Umgebung ausge⸗ 


theilweiſe jetzt ſchon die Erkeuntniß Bahn bricht, 
daß er der einzige Präſident geweſen iſt, der wirk⸗ 
lich Etwas für Venezuela gethan hat und das 
Land zu regieren verſtand. Eine treffende Be⸗ 
leuchtung für die äußerſt mangel ſafte Organiſalion 
der hieſigen Polizei giebt das Verſchwinden des 
aus Elſaß gebürtigen jungen Mannes Karl Jarr. 
Trotzdem es faſt eine Unmöglichkeit iſt, daß Je⸗ 
mand in Caracas oder deren Umgebung ſpurlos 
verſchwinden kann, iſt beſagter junger Mann, 
welcher mit Hinterlaſſung ſeiner ganzen Effekten 
und Papiere, über Zahnſchmerzen kiagend, das 
Haus verließ, bisher noch nicht entdeckt worden. 
Man nimmt allgemein an, daß ihm ein Unglück 
zugeſtoßen ſei. Die offizielle Zeitung vom 10. 
d. M. veröffentlicht das vom Kongreß geuehmigte 
Abkommen zwiſchen der deutſchen Großen Vene⸗ 
zuela⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und der engliſchen 
Venezuela Central Railway Company Limited, 
nach welchem letztere gegen eine angemeſſene Eut⸗ 


dehnte Gefielde und zahlreiche koupirte Terrains, ſchädigung ihre Konzeſſion zum Bau der Eiſen⸗ 
welche die ganze Gegend für große Truppen⸗ bahnlinie von Valencia nach San Mateo der 
übungen und fonftige Kriegsſpiele ganz vorzüglich deutſchen Geſellſchaft abtritt. Da einestheils dieſe 
geeignet machen. Dieſe Ueberſiedelung des Hofes Eiſenbahnſtrecke in das Bereich der deulſchen 
don Krasnoje Selo bedeutet aujährlich den Be- Geſellſchaft fällt und ſomit ein ſcharfer Konkur⸗ 
ginn der großen militäriſchen Schauſpiele und renzkampf zwiſchen beiden Linien zu erwarten ge⸗ 
Salta auch den Höhepunkt der militäriſchen weſen wäre, andererſeits die Zentralbahn vor⸗ 

tion, welche hier zu Lande ſtetg mit der todten läufig ihre Arbeiten eingeſtellt hat, ſo iſt dieſe 
Saiſon der hohen Politik und des übrigen Staats- Konzeſſionsüberlaſſung mit großer Geuugthuung 
lebens zuſammenfällt. In dieſem Jahre dürfte aufgenommen worden. 


Venezuela ſeine Entlaſſun 


die R i 
al — für ar Summe von event. 


ich aber die militäriſche Saiſon beſouders lebhaft eee ee 


zeſtalten und zwar wegen des reichhaltigen Bros 
gramms, welches für die diesjährigen Truppen⸗ 
übungen aufge ſellt iſt und in welchem die jüngſten 
militäriſchen Reorgauiſationen beſondere Rückſicht 
gefunden haben. Die letzteren beſtehen in der Neube⸗ 
waffnung einige. Truppentheile, ſowie in der Ge⸗ 
ſechtsweiſe, und zwar ſollen Uebungen mit kleinen 
„Detachements vorgenommen werden. Während 
bisher bei dieſen Manövern bei Krasnoje Selo 
nur mit großen Truppenmaſſen operirt wurde, 
fo daß das Regiment oder ſogar die Brigade die 
Heinſte Einheit bildete, ſollen jetzt auch einzelne 
Rompagnien und Schwadronen als ſelbſtſtändige 
Abtheilnngen operiren. Es läßt ſich nicht ver⸗ 
lennen, und ſeitens der ruſſiſchen Militärkreiſe 
wird dies keineswegs in Abrede geſtellt, daß das 
ruſſiſche Kriegsminiſterium hier eine Einrichtung 
des deutſchen Heeres entlehnt hat, — ein in der 
gegenwärtigen Entwickelung der ruſſiſchen Armee 
ehr ſeltener Fall. Dagegen bleibt die Kavallerie 
der Hauptbeſtandtheil auch des diesjährigen Ma⸗ 
növers, ſowie überhaupt in der ruſſiſchen Armee 
noch immer auf große Kavalleriemaſſen ein be⸗ 
puderes Gewicht gelegt wird, im Gegenſatz zu 
der deutſchen Armee, bei welcher die Jufanterie 
die Hauptmacht bildet. Wenn die Uebungen bei 
Kraßnoje Selo demnächſt ihren Höhepunkt er⸗ 
reicht haben werden, dürfte mitten unter der 
tie militäriſchen Phalanx der Großfürſt⸗ 
ronfolger erſcheinen, welcher bei feiner Rück⸗ 
fahrt außer ſeinem jetzigen Aufenthalt ia Uralsk 
nur noch einen kurzen Aufenthalt in Moskau 
nehmen wird. In Uralsk, der Hauptſtadt des 
Gebiets der uralſchen Koſaken, welche jetzt das 
1 ihres 300 jährigen Beſtehens feiern, 
ußte für den Thronerben ein etwas längerer 
Aufenthalt feſtgeſetzt werden, da er die Würde 
eines „Hetmans ſämmtlicher Koſaken“ bekleidet 
nud er überhaupt jeit ſeiner früheſten Jugend in 
enger militäriſcher Beziehung zu dem Koſalen⸗ 
heere gehalten wurde. Man ſieht deun auch den 
Großfürſten Thronfolger auf faſt allen ſeinen 
photographiſchen Abbildungen, ſchon als kleinen 
Knaben, als reiferen Jüngling und auch in den 
tel Jahren in der Koſakenuniform dar⸗ 
geſtellt. 

In dem ruſſiſchen Getreide⸗Ausfuhr⸗Verbot 
iſt Finnland nicht erwähnt worden; doch iſt der 
fiunländiſche Senat darauf aufmerkſam gemacht 
worden, daß er Schritte thun möchte, um einen 
olchen Ukas auch für Finnland bis zum 15. 

uguſt bewilligt zu erhalten. Sollte der finnlän⸗ 
diſche Senat dieſes bis zum 15. Auguſt nicht ge⸗ 
thau haben, fo wird am 15. die Ausfuhr von 
Getreide aus Rußland nach Finnland verboten 
werden. Dem direkten Erlaſſe eines ſolchen 
Ukaſes von St. Petersburg aus ſteht ein altes 
finn ländiſches Geſetz entgegen, nach welchem derar⸗ 
tige Maßregeln erſt drei Jahre vorher kund zu 
thun ſind. 
Warſchan, 15. Auguſt. Der amtliche 
„Warſchaweli Dnewnik“ kündigt an, daß zu 
Beginn des nächſten Semeſters die Zahl der 
jdiſchen Studenten der Univerſität bedeutend ein⸗ 
geſchränkt werden würde. f 


Türkei. 


Konſtantinopel, 15. Auguſt. Der Sultan 
wandte lich an deu dentſchen Kaiſer um Abſendung 
eines Nachfolgers ſür den verſtorbenen Artillerie⸗ 
General Niſtow⸗Paſcha. Von franzöſiſcher Seite 
ſoll man ſich um den Poſten bemüht haben, aber 
abſchlägig vom Sultan beſchieden worden ſein. 


Amerika. 


Carleas, 28. Juli. e 
rium am 30, Junt dem Präſidenten der Republik 
eingereicht hatte, er⸗ 

folgte erſt am 10. d. M. die Ernennung der 
neuen Minister. Das neue Kabinet weiſt indeſſen 
mit zwei Ausnabmen dieſelben Perſönlichkeiten 
auf, welche die Portefenilles vor Beginn der 
diesjährigen Kongreßſitzungen inne hatten und 
als Deputirte denſelben beiwohnten. Das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Miniſteriums iſt ſomit nur 
eine einfache Formel geweſen, um dem Präſidenteu 
Gelegenheit zu geben, dieſelben Herren, welche 
ſeither das Miniſterium bildeten, wieder auf 


ihre Poſten zu berufen. Daß der Präſident der 


Nachdem das Miniſte. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Auguſt. Das 42. Regiment 
traf geſtern Nachmittag, das 3. Bataillon um 
1 Uhr von Greifswald, das 1. und 2. Bataillon 
aus Stralſund zum Brigadeexerzieren hier ein. 
Das Regiment iſt in Kreckow einquartiert. 
Dampfer „Polineſia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
(Linie Stettin⸗Newyork) iſt am 14. dieſes Mo⸗ 
nats, Morgens 4 Uhr, wohlbehalten in Newyork 
eingetroffen. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 9. bis 15. Auguſt 2686 Portionen 
verabreicht. 

— In der Woche vom 2. bis 8. Auguſt 
kamen im Regierungs-Bezirk Stettin nur 
26 Erkraukungs⸗ und 5 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. An 
Maſern erkrankten 14 Perſonen davon 12 
Perſonen im Kreiſe Naugard und 2 Perſonen 
im Kreiſe Pyritz, an Darm⸗Typhus er⸗ 
krankten 7 Perſonen (1 Todesfall), davon 5 Per⸗ 
ſonen in Stettin, an Diphtherie erkrankten 
5 Perſonen (3 Todesfälle), davon 2 Perſonen 

Todesfall) in Stettin; endlich kam in Stet⸗ 
tin noch ein Todesfall an Kindbettfieber vor. 
In den Kreiſen Demmin, Greifenberg, Regen⸗ 
walde, Saatzig und Ueckermünde kam kein Fall 
von auſteckender Krankheit vor. 

Zum Benefiz für Herrn Teuſcher 
gelangt am Dienſtag im Bellevue⸗ 

heater Ohuets Schauſpiel „Der Hütten⸗ 
beſitzer“ zur Aufführung, bei welcher der Bene⸗ 
fiziant den „Derblay“ ſpielt. 


8 Aus den Provinzen. 

8 Ahlbeck, 14. Anguſt. Durch einen kleinen 
Umſtand iſt es dem hier ſtationirten Gendarm 
Przybilsky gelungen, hinter die Schliche einer 
wohlorganiſirten Diebes⸗ und Hehlerbande zu 
gelangen. Es wurde geſtern von dem Beſitzer 


des Hotel Deyn hier gemeldet, daß ihm mehrere R 


Nahrungsmitteln entwendet worden ſeien. Der 
Verdacht, dieſes vollführt zu haben, fiel auf eine 
im Hauſe beſchäftigte Waſchfrau. Die bei der⸗ 
ſelben vorgenommene Hausſuchung förderte denn 
auch nicht nur die geſtohlenen Nahrungsmittel, 
ſondern auch andere Gegenſtände, als werthvolle 
Damen- und Kinderkleider ꝛc., zu Tage, die von 
der in äußerſt ärmlichen Verhältniſſen lebenden 
Frau nicht rechtmäßig erworben ſein konnten. 
Auf Eindringen des Polizeibeamten gab die Frau 
die überraſchende Auskunft ab, daß ſie die Sachen 
von einem in dem Hotel angeſtellten Hausdiener 
erhalten habe. Dieſer, ins Verhör genommen, 
geſtand denn auch reumüthig ein, daß er im 
Verein mit einem anderen Kollegen, der ſich 
aber ſchou mit einigen vollen Kiſten aus dem 
Staube gemacht hat, den ganzen Sommer über 
geſtohlen habe, was überhaupt nur zu ſtehlen war. 
Dieſem Ganzeu hatten ſie aber die letzte Zeit 
noch dadurch die Krone aufgeſetzt, daß fie einen 
großen Reiſekoffer, welcher irrthümlicher Weiſe 
in ihren Händen gelangt war, mit ganzem werth⸗ 
vollen Inhalt an ſich nahmen und plünderten. 
Dieſer Koffer gehörte einer hieſigen Badegaſt⸗ 
dame, die, da fie nicht in Beſitz ihrer nothwen⸗ 
digen Kleidungsſtücke gelangen konnte, wieder von 
hier abreiſen mußte. Der Ehemann befindet ſich 
13. 3. in Swinemünde und hat dieſer die den 
Dieben abgenommenen Sachen bereits als das 
Eigenthum ſeiner Frau rekognoszirt. Das ge⸗ 
ſtohlene Gut repräſentirt einen Werth von meh⸗ 
reren hundert Mark, und iſt es nur dem Zufall 
zu verdanken, daß dieſes dem nach großſtädtiſcher 
Manier „arbeitenden“ Diebesgeſindel noch recht: 
zeitig wieder abgenommen werden konnte, denn 
nur wenige Tage ſpäter und der andere Vogel 
wäre auch mit ſeiner ſetten Beute ausgeflogen, 
auf Nimmerwiederſehn. 

& Bütow, 14. Auguſt. Das königliche 
Laudrathsamt fordert die Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſtände auf, anläßlich der in nächſter Zeit zum 
Theil im Bütower Kreiſe ſtattſindenden Herbit- 
übungen der 36. Diviſion ſchleunigſt mit einer 
durchgreifenden Beſſerung der öffentlichen Wege 
vorzugehen. Jusbeſondere wird die Aufreinigung 


geſchäfle beobachteten Verfahrens zu erörtern. 


Man war darüber einig, daß die bisherige Praxis 


reformbedürftig ſei, und daß als wirkſamſtes bereits Ende 
ſich die nehmen. 


Mittel zur Verhütung von Mißbräuchen 
Errichtung einer Zentralſammelſtelle für die 
Einlieferung und den Austauſch ſämmtlicher 
Schlußnoten bei der Bank des Berliner Kaſſen⸗ 


Oeſterreich und Böhmen in der Umgegend von 
Schwarzenau ſtattfinden. Die Manöver werden 
dieſes Monats ihren Aufang 


Fiume, 15. Auguſt. Unter dem Patronate 
der deutſchen Handels-Geſellſchaſt konſtituirte 


Vereins empfehle. Der Kaſſen⸗Verein erbot ſich ſich hier eine neue Schifffahrts⸗Geſellſchaft be⸗ 


bereitwilligſt zu jeder Unterſtützung, welche man 
von ihm wünſchen würde, was allſeitig daufbar 
angenommen wurde. Einverſtanden war man 
über die Nothwendigkeit, daß alle Schlußſcheine 
in ſolcher Form unterſchrieben werden müßten, 
daß der Schlußſcheinaustauſch zugleich eine 
ſchriftliche Geſchäftsbeſtätigung enthalte, ſowie 


darüber, daß der Austauſch in verſchloſſenen 


Kouverts zu erfolgen habe, damit die einzelnen 
Geſchäfte nicht bekaunt würden. Dagegen gingen 
die Anſichten darüber auseinander, ob ein ſolcher 
Austauſch obligatoriſch zu machen und demzufolge 
eine Aenderung der Börſen⸗ Bedingungen in das 
Auge zu faſſen ſei, ebenſo darüber, bis zu wel⸗ 
chem Zeitpunkt der Austauſch beendet ſein müſſe. 
Zur nochmaligen Erörterung dieſer Frage und 
eventuellen Ausarbeitung der Details wurde eine 
aus der Bank des Berliner Kaſſen⸗Vereins, dem 
Berliner Börſen-Verein, dem Berliner Makler⸗ 
Verein, der Deulſchen Bank, der Direktion der 
Diskonto⸗Geſellſchaft, ſowie den Firmen S. 
Bleichröder und Kopetzkty u. Co. beſtehende 
Kommiſſion niedergeſetzt, welche die Ergebniſſe 
ihrer Berathungen der Sachoverſtändigen⸗Kom⸗ 
miſſion der Berliner Fondsbörſe und einer zu 
dieſem Zwecke ſpäter einzuberufenden Verſamm⸗ 
lung aller am hieſigen Fondsgeſchäft Betheiligten 
unterbreiten wird. 


Braunſchweig⸗Hannoverſche Hypothekenbank 
Aprozentige Pfandbriefe. Serie II, III, V und 
VIII. Die nächſte Ziehung findet im September 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 3 Pf. pro 100 Mark. 


Boörſen⸗Berichte. 

Poſen, 15. Auguſt. Katholiſchen Feiertags 
wegen leine Börſe. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 15. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 40, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,55, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,10. 
seit. Brodraffinade I. 29,00. Brod⸗ 
raffinade II. 28.25. Gemahlene Naffinade 
Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 
Sehr feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſtto f. a. 
B. Hamburg per Auguſt 13,45 bez., 13,47½ 
B., per September 13 42½ G., 13,47 B., per 
Oktober 12,77 ½ bez., 12,82½ B., per November⸗ 
Dezember 12,62½ bez. u. B. — Stetig. 

Köln, 15. Auguft, Nachmittags 1 Uhr. Ge» 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,50, 
do. neuer —, do. fremder loko 25,75, 
per November 23,85, per März 23,10. Roggen 
hieſiger lolo 23,00, fremder loko 26,75, per 
Nodember 24,35, per März 23,00. Hafer 
ft hr loko 16,50, fremder 17,25. Rüböl 
en 20: per Oktober 67,30, per Mai 1892 

50. 

Hamburg, 15. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Anguſt 81,75, per September 81,50, 
per Dezember 69,75, per März 67,75. — 


mit 


U 


* 


uhig. 

SEEN 15. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendemeut, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Auguſt 13,47 ½, per September 13,420, per Okto⸗ 
e 12,70, per Januar⸗März 12,80. 

uhig. 

Wien, 15. Au 
wegen keine Börſe. a 
Antwerpen, 15. Auguſt. Wolle. 
heute geſchloſſen. 
aris, 15. Auguſt. Feiertags wegen keine 
Börſe. 


Havre, 15. Auguſt. Heute Feiertag. 


Die Roggenernte. 


(Aus dem Reichs⸗ und S. aats Auzeiger.) 


Nach der Statiſtik der Ernteausſichten wird, 
Preußen in Winterroggen 82 Prozent einer 


Mittelernte haben. Eine Mittelernte wird nach W 


der Berechnung des ſtatiſtiſchen Bureaus für das 
Hektar auf 1313 Kilogramm augenommen, folg⸗ 
lich würde bei 82 Prozent der Ertrag des 
Winter roggens ſich auf 1076 Kilogramm für das 
Hektar belaufen. 

Nehmen wir an, daß für ganz Dentfchlaud 
gleichfalls 82 Prozent einer Mittelernte zu er⸗ 
warten find, und ferner, daß die Anbaufläche für 
Roggen in dieſem Jahre nicht erheblich in ihrem 
Umfange von derjenigen des Jahres 1888 ab⸗ 
weicht, wo ſie für Deutſchland 5,814,253 Hektar 
betrug, jo würde der Ertrag der jetzigen Roggen⸗ 
ernte auf 6,256,136 Tous zu ſchätzen fein, d. h. 
nahezu ſo viel wie im Jahre 1887. Eine ſolche 
Menge würde zum Verbrauch nebſt Ausſaat ge⸗ 
nügen und einer Einfuhr, würde es nicht be⸗ 
dürfen. In den Jahren 1880/81, 1881ʃ82, 
1885/86 und 1889/90 war ſogar unter Hinzu⸗ 
rechnung der Importe weit weniger zum Verbrauch 
nebſt Ausſaat vorhanden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 15. Auguſt. Der Disponent der 


Republik hierbei manche Schwierigkeiten zu über⸗ der Seitengräben und Trockenlegung der Wege Firma Theodor Molinari Erben iſt geſtern ver⸗ 


winden hatte, beweiſt die Thatſache, daß, obgleich 
es mit ziemlicher Gewißheit feititand, daß die 
Ernennung der neuen Miniſter am 5. Juli, dem gro⸗ 
ßen Nationalfeiertage, erfolgen ſollte, dieſelbe exit am 


10. erfolgte. Die Alta Corte Federal, welche die Mi⸗ 
niſterernennung gutheißen muß, ſetzte den Wüuſchen 
des Präſidenten der Republik energiſchen Widerſtand 
entgegen. Ein Flugblatt, welches in jenen Tagen bis zum 1. September 
erſchien und in einer Unmenge von Exemplaren gem Zuſtande befinden. 


breitet wurde, machte Mittheilung davon, da 


dur 
und Abrundung der Fahrbahn oder Abeggen der 
|tiefansgefahrenen Geleiſe gefordert. Desgleichen 
ſoll auch auf die Wiederherſtellung und Ergän⸗ 
zung uuleſerlich gewordener oder abhanden ge⸗ 


richtet werden. Sämm 


Die Herren Amtsvor⸗ 


) 5 ſteher und Gendarmen haben die Befolgung dies 
ſeblende Stimme der ſer Anordnung mit Sorgfalt u 


& 
über die Nichtbefglgung zu berichten 


ch Herrichtung von Abzugsrinnen, Erhöhung haftet worden. 


überwachen worden. Viele Familien ſind durch die Unter⸗ 
ſchlaaungen hart betro 


Durch Fehlſpekulationen ſoll 

derſelbe die Firma ſtark geſchädigt haben und 

Liquidation derſelben wahrſcheinlich ſein. 
Flatow, 15. Auguſt. Der Rendant des 


kommener Wegweiſer ein Hauptaugenmerk ge- Vorſchußvereins und ſtellvertretende Bürger⸗ 
tliche Wege ſollen ſich meiſter, 
d. J. in ordnungsmäßi⸗ Bei 


Möbelfabrikant Quandt iſt verſchwunden. 
gerichtlicher Unterſuchung der Kaſſe iſt ein 
Fehlbetrag von über 26,000 Mark feſtgeſtellt 


ffen worden. 


A * 


1 ; Bugenhagen 
guſt. Katholiſchen Feiertags ſtraße 3. 


huſs Befahrung der Levante⸗Linien mit ſechs 


großen Eildampfern. In Trieſt ſoll eine Filiale 
errich'et werden. 

Luxemburg, 15. Auguſt. Der deutſche 
Miniſterreſident fragte bei der luxemburgiſchen 
Regierung wegen eines Beitrages zu den Koſten 
der Moſelkanaliſicung an. Die luxemburgiſche 
Regierung beſchloß, eine Erhebunz über den Nutzen 
des Projektes anzuſtellen. In Folge deſſen fand 
vorgeſtern eine Verſammlung der Gemeinderäthe 
der luxemburgiſchen Moſelſtädte ftatt. Dieſe 
empfahl der Regierung, das Projekt finanziell 
nicht zu unterſtützen. 

London, 15. Auguſt. Die inländiſchen Päch⸗ 
ter, welche kürzlich von ihren Höfen vertrieben 
worden ſind, befinden ſich in dem größten Elend. 
Delegirte derſelben richteten ein Schreiben an 
O'Brien und Dillon, in welchem die Bitte 
ausgeſprochen wird, die nöthigen Geldmittel zum 
Unterhalte ſammeln zu wollen. 

Petersburg, 15. Auguſt. Die ruſſiſche 
Regierung hat der rumäniſchen Regierung eine 
Rechnung über 4,800,000 Rubel überreichen 
laſſen, welche die Donaufürſtenthümer Rußland 
ſeit 1829 ſchuldig ſind. Der ruſſiſche Vertreter 
war inſtruirt zu erklären, daß man in Petersburg 
mit Vergnügen geſehen habe, daß die rumäniſche 
Regierung Geld genug hatte, um die koſtſpieligen. 
gegen Rußland gerichteten Befeſtigungen um 
Bukareſt und an anderen Orten vorzunehmen, 
weshalb man überzeugt war, daß die Liquidirung 
dieſer alten Schuld Rumänien keine Schwierig⸗ 
keiten machen werde. 

Petersburg, 15. Auguſt. Die Bauern des 
Dorfes Jonowa im Gouvernement Wladimir 
haben eine der Vorrathskammern der Regierung 
geplündert, um ſich Brod zu verſchaffen. 

FCC ( 
Briefkaſten. N 

Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten aus weiſen. 
— Anonyme Anfragen und us 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— O. N. 38. 1. Das Vermögen der Frau 
kann herangezogen werden. 2. Ja, wein der 
Mann ihr erklärter Bräutigam war und ſie dies 
beſchwört. — A. D. Wenn die Taute keine 
Kinder hinterlaſſen hat, haben Sie noch etwas 
zu erwarten. Wir würden Ihnen rathen, zu⸗ 
nächſt eine Anfrage an das Amtsgericht in Aachen 
zu richten. — M. F. in Wolgaſt. Die „Neu⸗ 
vorpomm. Poſt“ leiſtet allerdings in literariſcher 
Freibeuterei dis Möglichſte, wir werden Ihren 
Wunſch in Folge deſſen demnächſt erfüllen. — 
A. S. 15. Die Einſchätzung entſpricht Ihren 
Verhältniſſen, aber wenn dies auch nicht der 
Fall wäre, ſo wäre es zu einer Reklamation 
ſchon zu ſpät. — F. T. 9. Die Benachrichti⸗ 
gung muß in den nächſten Tagen eintreffen, eine 
Antwort erhalten Sie auf jeden Fall. — F. S. 
26. Volksbibliotheken befinden ſich in den Schnl⸗ 
häuſern Wallſtraße 33, Verbindungsſtraße 1, 
Oberwiek 6, Roſengarten 16, Kloſterſtraße 1, 
ſtraße 13, Turnerſtraße 12 und Lukas⸗ 
Die Bücher werden gegen 2 Pf. für 


Markt das Buch verliehen. Wechſelſtunden find Dienſtag 
v 


on 6—7 Uhr und Sonnabend 12—1 Uhr. — 
Julius W. Kurfürſt Friedrich Wilhelm von 
Heſſen⸗Kaſſel befand ſich 1866 als Kriegsgefan⸗ 
gener in Stettin. — E. S. Das Geſetz ſchreibt 
nicht vor, daß die Entwerthung der Invaliditäts⸗ 
Marken gleich nach dem Einkleben erfolgen muß. 
— Frau H. N. Die mündliche Abmachung 
hat daun nur Werth, wenn dieſelbe vor Zeugen 
geſchehen, ſonſt tritt die geſetzliche Kündigungs⸗ 
friſt ein. — L. in G. Es iſt geſtattet, daß die 
Bauern ſelbſt die Gemeinde-Jagd pachten. — 
. Es kommt darauf an, was bei dem Arbeits⸗ 
antritt des Schneidemüllers abgemacht iſt. Zwei⸗ 
fellos iſt Letzter als Gehülfe im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes zu betrachten, da ein fortlaufendes Arbeits⸗ 
verhältniß beſtand; da derſelbe aber bei Repara⸗ 
turen im Werk teine Zahlın rd 1 
die beſtimmte Kündigung n ) eden. 
Ce. in B. Die Sache eignet ſich nicht 


zur Beantwortung im Briefkaſten, wir haben Sl. 


Ihnen jedoch At Kreuzband heut eine Adreſſe 
zugeſandt. Sie können es einmal mit dem 
Schriftchen verſuchen. — Fritz R. Die Kalao⸗ 
aſche enthält 39,5 Proz. Phosphorſäure, 37,1 
Proz. Kali, 16 Proz. Magneſia, 2,9 Proz. Kalk, 
außerdem Chlor, Schwefelſäure, Kieſelſäure, 
Natron und Eiſenoryd. Ihre Bedenken gegen 
den Kakao find alſo nicht gerechtfertigt. In Be⸗ 
nn ee Frage würden wir Ihnen 
„einmal einen Ö iſche 
Tonfulkiren. homöopathiſchen Arzt zu 
—B ³ w ze Fe en 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 16. Auguſt 1891. 
Zunächſt etwas wärmeres, ziemlich trübes 
Wetter mit Regenfällen und mäßigen ſüdweſt⸗ 


lichen Winden; 8 
wöltung. ; nachher Abnahme der Be 


Waſſerſtand. 


Breslau, 14. nag ft O 
pegel ＋ 5,05 Meter, Unterpege 

Meter. — Warthe bei A l 14. A 
1.66 Meter. — bei Uſch, 12. 
42 Meter. SER, rn 


— —— 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


10 Nachdruck verboten. 

„Sie erinnern ſich an jenen Nitt im Gehölz von 
oulogne,“ fuhr der Kapitän fort, „bei welchem ich 
den Kaiſer warnte, ſich von dem hinter ihm 
reitenden Manne nicht überholen zu laſſen, da 
er in demſelben Augenblicke ein todter Mann 

eweſen wäre. Sie erinnern ſich, daß dieſe Ver⸗ 
chwörung ſich dicht vor ihrer Naſe entwickeln 
hatte, daß dieſelbe ihnen aber vollſtändig ver⸗ 
borgen geblieben war, mein Herr Präfekt der 
öffentlichen Sicherheit Es handelte ſich um die 
Affäre Kölch, wiſſen Sie noch? Sapriſti! Ver 
geſſen werden Sie das nicht haben, denn das 
Ding bätte Ihnen beinahe Ihre ruhmvolle Exiſtenz 
gekoſtet!“ 

„Diable!“ brummte Claude unwirſch. „Schwei⸗ 
gen Sie davon, Chevalier.“ 

Gut. Ich will nur noch erwähnen, daß 
dieſe Affäre mir den Kaiſer zum Freunde machte; 
ich erhielt das Kreuz der Ehrenlegion und wurde 
zum ſtändigen Adjutanten des jeweilig die Pariſer 
Garniſon kommandirenden Generals ernannt. 
Das war ſchon ein wenig mehr Ruhm. Sie, 
mein Herr Präſident, aber erhielten den Befehl, 
jede wichtige Sache, in der Sie ſelber zu keinem 
Reſultate gelangen könnten, ohne weiteres mir 
u Fortführung zu übergeben. Seit jener Zeit 

ud zwei Jahre vergangen und Sie kamen ver⸗ 
ſchiedentlich in die Lage, in Angelegenheiten von 
höchſter Bedeutung nicht ein noch ans zu willen; 
ich erinnere nur an den Mordverſuch, der gegen 
den Be von Rußland bei deſſen Beſuch der 


Pariſer Ausſtellung vor acht Monaten ausgeführt 
werden ſollte. 


Verdauung (Verſtopfung) haben ſich die ächten Apo⸗ 


Sie haben ſich aber, trotz jenes 


Bei Kopfſchmerzen, hervorgerufen durch ne | 


theker Richard Brandt's Schweizerpillen (erhältlich 
à Schachtel % 1.— in den Apotheken) ſeit über zehn 
Jahren als das ſicherſte, angenehmſte und zuträglichſte 
Mittel erwieſen. 2 

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Rich. Brandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte von: Silge 1,5 Gr., 
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, 
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentians u. Bitterklee-Pulver 
in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 
Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


Stettin, den 4. Auguſt 1891. 


Vermiethung von Lugerplützen. 

Die am linken Parnitzufer an der Wallſtraße, gegen⸗ 
über den Grundſtücken Nr. 17 bis 21, gelegenen Plätze 
A. u. B. zur Größe von je 1439 am (bisherige Miether: 
Handlungen Semdler & Co. und Krause & 
Co.) und der Platz Nr. 5 an der Breslauerſtraße, 
zur Größe von 3416 qm (bisheriger Miether: Maurer⸗ 
meiſter Urban), ſollen vom 1. April 1892 bis 
81. März 1898 öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Montag, den 24. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer 44, Termin 
an, zu welchem Bieter mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen vom 14. d. Mts. ab in 
unſerem Bureau eingeſehen werden können. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
Stettin, den 8. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 
der diesen anf bene Raben Sagen 
er a en 
hofe, ſoll im Wege öffentlicher 
oder im Ganzen verdungen werden. Angebote ſind bis 
Dienſtag, den 25. Anguſt 1891, Vormittags 10 Uhr, 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, einzureichen, 
wo dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
geöffnet werden. 2 
Ebendaſelbſt find die beſonderen und allgemeinen 
Bedingungen, ſowie Angebotsformular gegen poſtfreie 
Einſendung bon 1 Mk. in Empfang zu nehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Stettin, den 14. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen, die auf dem Kanaliſationsbauhof 
auf der Silberwieſe lagernden Rundſteifen und zwar: 
300 Stück 90 em lang, 


1400 100 
20 1 „ 
„ 


u verkaufen, und erfuchen Kauflufti e um Einreichung 

rer Offerte bis Dienſtag, den 18. d. „ Bor: 

mittags 10½ Uhr, im Zimmer 41 unſeres Rathhauſes. 
Magiſtrat, Tieſbau⸗Deputat'on. 


Stettin, den 8. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Entwäſſerungsarbeiten und 
ar: 
2 a, In der Pommerensdorferſtr. vor der Gasanſtalt 
bis Cap cheri, 
b. auf dem Platze vor dem Rathhauſe von der 
Cbharlottenſtraße bis zur grünen Schanze, 
o. in der Pölitzer⸗ und Grenzſtraße vom Mühlen⸗ 
bach in der Taubenſtraße bis zum Grünhoferſteig 
ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Beſondere und allgemeine Bedingungen, ſowie Zeich⸗ 
nungen liegen im Zimmer 38 unſeres Rathhauſes zur 
Einſicht und Unterſchrift aus, Angebotsformulare können 
daſelbſt entnommen werden. 
Angebote ſind bis Dienſtag, den 18. Auguſt er., 
Vormittags 10 ½ Uhr, verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehin einzureichen. 
Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Dienſtag, den 25. d. Mts., Vorm. 11 / Nhr 
ey nachbenannte Grundſtücke öffentlich verſteigert 
werden: 

1. Parzelle 7 im Bauviertel A. an der Berlinerthor⸗ 

paſſage, b 
2. Parzelle 7 im Bauviertel XII. an der Ecke der 

König⸗Albert⸗ und Turner⸗Straße. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
plan liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 8. Auguſt 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 13. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 
Die im bicfigen Sanne⸗Stolle⸗ Stift frei geweſene 
Wohnung Nr. 5 iſt wieder beſetzt, was den Bewerbern 
um dieſelbe hierdurch mitgetheilt wird. 


Der Magiſtrat, 
Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 


Zurückgekehrt 
Dr. Hoppe. 


Wallſtr. 20, II. 


Dr. Scipio, 
Prediger an St. Jatabi. 


Ich wohne j 
neue 


usſchreibung getrennt 3 


du ea bei Herrn Susenbeth 
Iatooı, ke . Ds hie Ae zu den 
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Befehles, nicht an mich gewendet, aus dem ein⸗ 
fachen Grunde, weil Sie auf mich eiferſüchtig 
find. Heute nun ſind Sie zu mir gekommen, 
weil Sie ſich ſchlechterdings nicht mehr anders 
zu helfen willen, daß Ihre ganze Exiſtenz auf 
dem Spiele ſteht, und darum haben Sie mich 
um ſieben Uhr Morgens aus dem Schlafe geſtört, 
weil Sie hoffen, daß ich Sie retten werde. 
Iſi's nicht jo, Monſieur Claude?“ 

Der junge Mann ſchaute den Chef der ge⸗ 


bitte ich um die Ausfüllung.“ 


ur * 
5 — 


„So,“ ſagte derſelbe, die Feder hinlegend, „nun] übt werden ſolle. Die Meldung war kurz und fuhr. Meine Emiſſire brauchten vier volle 


„Sehr gern,“ antwortete Schomberg, die Feder um Weiteres. 
au fnehmend. 


Genaueres anzugeben, als daß am 15. April ein] auch hatte er feinen Namen gewechſelt. 


bot mir keinerlei Handhabe. Ich bat telegraphiſch Stunden zu ſeiner Auffindung; die mir zuge⸗ 
Man vermochte mir aber nichts | gangene Perſonalbeſchreibung war nur aageuau, 


Er nennt 


Er ſchrieb und reichte dann Monſieur Claude Mann, der als eifriger Sozialdemokrat bekannt ſich Hermann Margo.“ 


das Dokument hinüber, das jetzt folgendermaßen iſt, nach Paris abgereiſt ſei. Derſelbe führte in 


lautete: 
„Paris, 21. April 1868. angeblich aus Warſchau, betreibt das Gewerbe 


Berlin den Namen Hermann Sawetzky, ſtammt] der Chevalier. 


„Das ſagte ich Ihnen gleich zu Anfang,” nickte 


„Nun ja doch. Dieſer Hermann Margo, oder 


Hierdurch übergebe ich die Un'erſuchung wieer eines pharmacentiſchen Chemikers, iſt einige 30] Sawetzky, wie er auch heißen mag, iſt gefunden 
Hermann Margo, welcher der beabſichtigten Er⸗J Jahre alt, hat ſchwarze Haare, gelbliche Gejicht3: | und unter ſcharfer Beobachtung. 


heimen Polizei lächelnd in das Geſicht und dieſer[ mordung oder Entführung des kaiſerlichen Prinzen farbe, iſt bartlos und ungefähr fünf Fuß ſechs 


antwortete zögernd und widerwillig mit einem 
dumpfen: 
Ch 


„ 

„Schön. Ich will Sie aus der Patſche 
ziehen; vorher aber ſollen Sie mir dies hier 
unterſchreiben.“ 

Der K pitän öffnete eine auf dem nächſten 
Tiſche ſtehende, reich ausgelegte Kaſſette und 
nahm ein Blatt Papier heraus, auf dem Fol⸗ 
gendes zu leſen war: 

„Paris, 21. April 1868. 

Hierdurch übergebe ich die Unterſuchung wider 
. . in die Hände des Chevalier 


Victor von Schomberg, Kapitän im 10. Regi- habgierig.“ 


ment Chaſſeurs d' Afrique, zur ſelbſtſtändigen und 
unbeſchränkten Weiterführung und Erledigung.“ 

Der Präfekt überflog dieſe Zeilen und heftete 
dann einen durchdringenden, ſpöttiſchen Blick auf 
Schomberg. 

„Sie find Hua, äußerſt klug, Chevalier,“ ſagte 
er lächelnd, „allein trotz Ihres Scharfſinnes 
wiſſen Sie doch noch nicht, um was es ſich 
gegenwärtig handelt.“ 

„So? Meinen Sie? Nun, das wird ſich 
herausſtellen; jedenfalls erfabren Sie kein Wort 
von mir, ehe Sie dies Dokument unterzeichnet 
haben. Sowie Ihr Name hier ſteht, werde ich 
oben die Zeilen ausfüllen. Unterſchreiben Sie 
jedoch nicht, dann — guten Morgen!“ 

Er erhob ſich, als wolle er feinem Beſucher 
die Thür öffnen. Ehe er aber die Hand zur 
Klinke erhob, hatte der Präfekt bereits ſeinen 
Namen unter das Schriftſtück geſetzt.“ 


eo 
Bitte. 

Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein bittet die hieſigen 
Geſchäftsinhaber und andere Wohlthäter, ihm für ſeine 
diesjährige, zum Beſten der Armen und Kranken ver⸗ 
auſtaltete Verlooſung Gewinngegenſtände jeder Ait 
freundlichſt zuwenden zu wollen. 

Die uns zugedachten Gegenfiände bitten wir an 
Paſtor Fürer, Kloſterhof 31, und Frau Steinle, 
Kloſterhof 12, zu ſenden. Die Genannten ſind auch zur 
Abholung der Gaben gern bereit. 

Für die im vorigen Jahre dargereichten Gaben ſagen 


— wir unſern herzlichen Dank. 


Der Peter- Paul Parochial⸗ 
Verein zu Stettin. 


Bertha Knopp, 


Dr. of Dental-Sugery. 
Sprechſtunden für zahnleidende Damen und 
Kinder von 9—4 Uhr. Prutzſtraße 8. 


Zither⸗ Unterricht 


(Streich- u Schlagzither) erth. K. Mader, Artillerieſtr. 4,111. 


Baugewerkschule Deuteh-Krone, 
Beginn des Weinterfemeſiers 1. November 
d. J., Schulgeld SO Mark. 


Posischule Liebenwerda. 


Vorbereitungsanſtalt für den Poſtdienſt. 

Bereitet junge Leute nach bewährter Methode mit 
Sicherheit zur el ke kim vor. Anleitung 
ur T e. Aufnahme neuer Schüler jeder Zeit 
Augenblicklich 130 Schüler hier. — Gute Penſion im 
Inſtitut. Arzt und Apotheke frei. Schulgeld einſchl. 
voller Peuſion ½ jährlich 210 Mark. Auf Verlangen 
Proſpekt und nähere Auskunft 

Bernhard von Münch. 


TEN 
I Brandt & 6. M. v. Nawrockl 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Dopuelte Buchführung, 


kaufmänniſches Nehmen, Wechſel⸗Lehre, Schön. 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ RR 


richtsinſtitut von 
55 Jul. Morgenstern, 


Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 


Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 Franco | f 


und gratis zur Durchſicht. 


Berichtigung. 

Die im Verlage von C. Mittag 
in Lauterberg a. H. erſchienenen 
Wiſſmann⸗ Photographien koſten 1,50 M. 
und nicht 1 M., wie in der Rezenſion 

Gelegenheitsgedichte 


werden angefertigt. 


Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 


Expedition d. Bl. zu richten. 


Pommersche Gastwirthe- 


dringend verdächtig iſt, in die Hände des Chevalier Zoll groß. Sein Vater iſt im Jahre 1848 bier 


„Was that er hier bis jetzt?“ 2 
„Was er während des eriten Tages und der 


Victor ven Schomberg, Kapitän im 10. Negi⸗ in Paris auf der Barrikade gefalle und er ſelber vier Stunden gethan, die vor feiner Entdeckung 
ment Chaſſeurs d'Afrique, zur ſelbſtſtändigen und ſoll verſchiedentlich Drohungen gegen das Leben verſtrichen find, das kann ich natürlich nicht 


Louis Napoleons ausgeſtoßen haben. 
8 Claude, Abſicht, ein Attentat gegen den kaiſerlichen Prin⸗ 
Präfekt der öffentlichen Sicherheit zen auszuführen, erlangte die preußiſche Polizei 
Chef der geheimen politiſchen Polizei.“ Kenutniß durch einen Zettel, den man nach feiner 

„Ich dauke Ihnen,“ ſagte der Chevalier zu Abreiſe in ſeiner Wohnung vorgefunden.“ 
ſeinem ihn in ſtummem Erſtaunen aublickenden 
Gaſte. „Das bringt mir hoffentlich das Groß⸗ 
kreuz der Ehrenlegion und den Oberſtenrang 
ein. Höheres beauſpruche ich vorläufig nicht, 
und zum Glück für die Staatskaſſe bin ich nicht 


unbeſchränkten Weiterführnug und Erledigung. | 


zug telegr 
berg. 


wort, daß derſelbe von einem Poliziſten irrthüm⸗ 
lich vernichtet worden ſei. 
Preußen dieſem Bismarck ähnlich! Lauter Narren, 
ſage ich Ihnen, Chevalier, lauter Narren, mit 
denen nichts anzufangen iſt!“ f 

„Sachte, Monſieur Claude. Vielleicht hat der 
Graf Bismarck — ſofern er überhaupt von der 


Damit legte er das Dokument in die Kaſſette 
und verſchloß dieſelbe. Daun zündete er ſich eine 
friſche Zigarre an, lehnte ſich in den Seſſel 
zurück und faltete die Hände über dem Leibe. 

„Und nun bitte ich um ihre Mittheilungen,“ 
ſagte er. „Die Zeit iſt koſtbar.“ 

Der Präfekt, der nur mit innerlichem Grimm 
die Angelegenheit in die Hände des jungen 
Mannes gelegt hatte, gegen den er eine wüthende 
Eiferſucht empfand und der ihn ſoeben noch 
durch ſeine unerwartete Kenntniß der Dinge in 
ein ungemeſſenes Erſtaunen verſetzt hatte, raffte 
ſich zuſammen und begaun in knapper Form 
ſeinen Bericht, wobei er ab und zu ein Notizbuch 
zu Rathe zog. 

„Vor drei Tagen, am Sonnabend, den 18. April, 
wurde ich vom Auswärtigen Amt zu Berlin 
benachrichtigt, daß hier in Paris demnächſt ein 
Mordverſuch gegen den kaiſerlichen Prinzen ver⸗ 


derſelbe mehr, als er uns zu leſen geben will. 
Dieſe Preußen ſind lange nicht die Narren, die die 


möglich, daß uns eines Tages hierüber die Augen 
geöffnet werden, und zwar weiter, als uns lieb 
ſein dürfte .. . Aber fahren Sie fort, Monſieur 
Claude. Sie ließen natürlich dieſen Hermann 
Sawetzky aufſpüren.“ 

„Gewiß. Da derſelbe aber bereits am 17. hier 


am 18. anlangte, ſo war er ſchon einen ganzen 


Sache etwas weiß — ſeinen triſtigen Grund für 
die Einbehaltung des Zettels; viell icht enthält Stiefel putzt.“ 


eingetroffen war, meine Information jedoch erſt 


Tag in Paris, ehe ich von ſeiner Gegenwart er⸗ 


Von ſeiner wiſſen, ſeitdem that er aber einfach nichts.“ 


„Nichts?“ 
„Nichts. 
verdächtig g 

„Der Kerl iſt ſeit vier Tagen in Paris und 


Und das macht ihn mir gerade höchſt 


„Sie haben ſich dieſen Zettel doch ohne Ver⸗ thut hier abſolut nichts? Das iſt kaum glaub⸗ 
aphiſch ausgebeten,“ bemerkte Schom⸗ lich.“ 


Ein eigenthümliches Lächeln überflog Schom⸗ 


„Selbſtverſtändlich. Ich erhielt aber zur Aut⸗ bergs Gejicht. 2 


Wenn ich ſage „nichts“, ſo meine ich, daß er 


* >> 


Das ſieht dieſen eben nichts unternommen hat, was der Er, 


wähnung werth iſt. Er ißt, trinkt, ſchläft un 
geht ſpaziere . 
„Hat er noch mit niemand geredet?“ N 
„Mit niemand — aus zenommen, daß er ſeine 
Mahlzeiten beſtellt, den Miethzins verabredet und 
auf den Jungen geſchimpft hat, der ihm die 


„Weiter nichts?“ j 
„Doch. Er hat jeden Tag eine Blume ge 


Franzoſen in ihnen zu ſehen glauben. Es iſt ſehr kauft, die er ſich ins Knopfloch ſteckt.“ 


Was für Blumen hat er gekauft?“ 
11 = = — v 34. — ® n 
„Das haben mir meine Leute nicht mitgetheilt, 
murmelte da der Präfekt, in ſeinem Taſchenbuch 


blätternd. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 


Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 
zer Aualyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. EH. Fresen tus, Wiesbaden 1884. u 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten bewährt: 
gegen Magen- und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 
egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 
ie. 1 innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Serophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
chaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle 


auf 100,000 Theile 9,92. 


Homburg. Stahlbrunnen 9,84. A Pyrmont, Trinkque lle. 7,71. 
Neudorf in Böhmen, Karls quelle 9,15. Driburg, Trinkque lle 7,4. 
Elſter, Königsquelle . ** 8,40. Reinerz, Laue Quelle. 5,20. 
Schwalbach, Stahlbrunnen . 1 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle 4,54. 
Griesbach, Trinkquelllle . 7,82, Alexisbad, Alerisbrumen „eo ee... #47, 
Franzensbad, Stahlquelle - . . 7,81. & Flinsberg, Hauptanelle Se . 3,12. 


Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlauds inkl. Verpackung 


50 Dig. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 1 
Bei Beſtellungen von auferhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsauweiſung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. e 10 Mk. 
Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlgquelle. 


Hermann Lange. 


— 


— 1 er 


Olestznmlagen 


mimerschem Me Ikerei- schulen 
BB Falkenwa dersttasse 6162. S 
en 


Wir empfehlen als Tafelftucht und zu Bowlen 


außergewöhnlich große Monatserdbeere 
Avon köſtlichem Aroma und im Geſchmack den Ananaserdbeeren mindeſtens gleich, als Erſatz 


Her beliebten und noch immee begehrten Gartenerdbeercn, 
ix und bitten ferner 


um gefällige rechtzeitige Veſtellung auf 


D 8 
i Pfirsiche u. Apricosen, 
die trotz ungünſtiger Witterung eine reiche Ernte perſprechen und zur Zeit der Reife in den edelſten 
und beiten Sorten, ſtets friſch gepflückt und ſorgſam ausgewählt, abgegeben werden. 


Birnen und Vepfel, 


Pie auf tauſenden von volltragenden Stämmen zu den beſten Hoffnungen berechtigen, können bei rechtzeitiger 
Veſtellung ſpäter ebenfalls in jedem Quantum abgegeben werden. . 


Die Verwaltung. 


; — a 


Bad Freie: 


ie iwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Saliniſche Eiſenquelle, Minerals, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
bädern von Kiſſingen und Hepnhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Frauenkrankheiten ze. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunjons. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 


Vereinigungen Stettin. 
General⸗Verſammlung 


Dienſtag, 18. Auguſt, 


Nachmittags Punkt u Uhr, 
bei dem Kollegen Otto Kotz, Gutenbergſtr. 7. 
Tagesordnung: Auf 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 2. Bericht über das 
Sommerfeſt und Beſchlußfaſſung über das Porzellan⸗ 
ſchießen. 3. Neuwahl der Vorſtände des Vereins und 
4. Vortrag des Herrn Pitzsehky 


der Innung. 88 
5. Innere 


Ueber das Fener⸗Verſicherungsweſen“. 
Angelegenheiten. . 
Wir erſuchen die Vereins⸗ wie Innungs⸗Mitglieder, 
recht pünktlich und zahlreich erſcheinen zu wollen. 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 16. Auguſt, Nachmittags 
4 Uhr im Reſtaurant Löwenbräu, 
Falkenwalderſtraße 129: 


„ Verſammlung. 


Um rege Betheiligung bittet 
Der Vorſtand. 


Polytechniſches Sommerfeſt. 


Donnerſtag, den 20. Auguſt, pünktlich um 2½ Uhr 
Nachmittags, Verſammlung der Mitglieder mit ihren 
Damen am Schlachthofe. Nach Beſichtigung deſſelben 
Dampferfahrt über Waldow’s Hof, wo der Kaffee 

enommen wird, nach Finkenwalde. Spaziergang durch 
Katdorinendof nach Friedensburg. Gemeinſchaftliches 
Abendeſſen in Bur melster's Gaſthaus. Rückfahrt 
gegen 10 Uhr. 


ehmer⸗Karten zum Preiſe von 1,50 % für] Hochinteressante Rundtour, event. von weni 


durch die ſtädtiſche Vadeinſpection. 


6182 oh | 


saaguugn 9 


ac. durch die 


es Nahere, Nachweis von 
E e Brannen- Inspection. 


vohuunge 
. 


Magglingen — Macolin 


ob Biel. Berner Jura. sur Bienne. 
n 5 Te 
Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


Comfortabel eingerichtetes Hotel, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 


Drahtseil- Bahn. * 
Wundervolle Rundsicht auf die schweizerischen Hochalpen vom Säntis bis Montblanc, 
Spaziergänge in allen Richtungen, 
namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


Taubenlochschlucht. 


lingen—Leubringen oder Ow 
1. Prüchtise Fahrten 


in—Taubensehlueht, Bözingen—Tramway— F. 
auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee noch furze 


Verein Stett. Zuschneider. 


Sonntag, den 16. d. Mts., findet im Saale der 


Philharmonie (Fru. Th. Willer), Pölitzer⸗ 


ſtraße, die Nachfeicr unſeres Königssehlessens 


tatt. 
3 4 Uhr an gemüthliches Beiſammenſein, 


nachdem Krünzehen. 
Freunde und Gönner des Vereins ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Sonntag, den 16. d. Mts., Nachmittags im Vereins⸗ 
lokal (Bohrer): 
Gemüthliches Beiſammenſein. 
Damen: Pendelkegeln. Herren: Preisſchießen. 
Abends: Tanz. 


Rhederei J. F. Braeunlich. 


Die Jahrpreiſe mit den Poſtdampfern 


zwiſchen Stettin — Swinemünde, 
Anlegeplag Dampfſchiffbollwerk, find: 
nach Swinemünde 12 Uhr Mittags 
per D. „Freia“, „Kronprinz Friedrich 
Wiihe lm“. 
1. Platz Mk. 2,00, 2. Platz Mk. 1,00, 
hin und zurück 1. Platz 3,00, 2. Platz Mk. 1,50. 
Ein Zuſchlag Swinemünde — Ahlbeck oder Herings⸗ 
dorf findet nicht ſtatt. 


Lokal ahrten 
nach Swinemünde 1 Uhr und 4 Uhr 


Nachmittags 
D. „Das Haik“ und „Misdroy‘ 
Mk. 1,00, 2. Platz 75 Pfg. hin und zurück, 
Tageskarten Mk. 1,5) reſp. Mk. 1,00. 


p. 
1. Platz 


Oskar Henekel. 


— — ͤ ͤ ́—— — 


Jeden Sountag 


DIN Berg 


— Al 


nigunastrahrten 


a Podejucher dwaldhall, 


> nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte n. Friedensburg, 
der Dampf 
Fritz, Carl, Witz. 01 
Eli». Furtha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9 und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—7 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10 und 12 Uhr Vormittags, Na 
mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 


8 Uhr letzte Fahrt. 
’ hie ah C. Koehn. 


Leikhaus-Auktion 


zu. Annn, Minna, 


Im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 18. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand. 
leiher Gebrüder Solms hier ver- 
fallene Pfänder, beſtehend aus einem 


großen Poſten Manufaktur⸗ 
waaren und Trikotagen, gegen 
Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus Auktion 
im Pfandlokale der Grrichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtraße Za. 

Donnerſtag, den 20. Auguſt, Nachs 
mittags von 2 Uhr ab, verkaufe ich im 
Auftrage des Pfandleihers Herrn Nos 
sow die bei demſelben verfallenen 
Pfänder, beſtehend aus Gold- und Silber⸗ 


S A a Di eo u - 
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ſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche 


u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Penning, 
Gerichtsvollzieher. 


Staunenerregend 

find die entſchleierten Geheinmiffe des 6. u. 7. Buch 
Moſes (beſchlagnahmt geweſen). Statt 5 %, nur 3 
Sowie hochpikante Damen⸗Photographiealbums a 3 % 


Stunden: Biel—Drahtseilbahn—Magg- und 5% per 12 Stück. Verſand portofrei per — 


lau, Kommandantenſtr. 52, Berlin. 
Zeit. 
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Tr Keriime vom 17. bis 22. Auguſt. s 
RE 5 In Subhaſtations ſachen. 
1 5 17. Auguſt. A.-G. Demmin. Das der Wittwe & ra erſchul 
N Kleemann geb. Marche geh., in Demmin bel. Grund⸗ des Vereins 
e ck. 
i 19. Auguſt. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Reſtau⸗ 3 0 — 245 

1 qutene Rıb- Ofiring geh. Gtabfement . Wants & Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin. 
BEN n ; Winterkurſus 1891/92 
a € 20. Auguſt. A.⸗G. Demmin. Das dem Statthalter : 

1 8 K. H. F. Hornburg geh., in Grammenthin belegene S x Beginn u 2. November d. J. 2 
1 Grundſtück. » Näheres durch die Geſchäftsſtelle genannten Vereins 

N 2 3 95 2 fe 5 5 dem . 7 Berlin N., Iuvalidenſtraße 42. 2 
3 meiſter Auguſt Speichert geh., in Stargard belegene 

de See e 8 8 8 8 8 
AD T ̃ Zar Zar ar Fa ar BE a ea a a a a a a a a a a a 25 
aan ze 5 In Konkursſachen. N i 

Hi a 20. Baan 90 ©. nr az Zermin: Kent 8 Baugewerk-, or, Maschinen- u. Müblenbau-Schule 9 

HR = mann Max Moſer, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Erſter le i ft ertheilt: Dir, Jentzen && 

vi 4 Termin: Nachlaß des verſtorb. Buchhändlers Emil — ＋ — — Ir. ern e I —— 5 

4 22. August. A.-G. Kolberg. Erſter Termin: Maler⸗ 

1 * „22. Auguſt. A.⸗G. Kolberg. Erſter Termin: Maler⸗ ee 
# g — Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 

* N f ö N - = . 22 0 
Die Askanische Militär-Vorberei 5 erke inte Mu 
Ni tungs-Anstalt, Berlin SWi., ; a 8 
H Hallesche-Strasse 10, Ax b ner Prompte, verlässliche, 
Di "Staatlich cone. „ Gegründet 1880| |; or milde Wirkung 
JH 7 bereitet vor für das Fähnrichs⸗, Primaner und Einj⸗ N Leicht und ausdauernd vertfagen. 
195 Freiw.⸗Examen. Mit und ohne Penſion. Proſpekte : 1 er A BR Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
18 Y gratis durch den Dir. Bercht. Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


1 Mebers Postschule Stettin. | Sawlehner’s Hunyadi Iduos Bitterwasser ist in den Minerabodsser-· Depots und Apotheken erhältlich. 


1 Unter Staatsoberaufſicht. Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
TEN Bedeutendſte Poſtſchule Nordoſt⸗Deutſchlands. 2 irreführende Nachahmung 
1 » Deutſche Straße 12. 5 : ee a Ba, 8 
1510 Sicherſte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt. werden die Frsünde und Consumenten A E ner 
1 5 Näheres durch Poſtſecretair a. D. Weber, Director. echter Hunyadi Jänos Quelle Ar 
fi ö Br. FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. gebeten, darauf achten zu wollen, ob & EN 2 
b . Gekneten: Eine Tochter: Herrn Otto Lüdtke Etiquette und Kork die Firma tragen: Ale rwasser 
115 Stolp]. 5 axl 60 \ . 
ae Verlobungen: Fräulein Alma Otto mit Herrn 1 sAndress — — 2 
K. fender 3 N —u—ſ . .'. . .ù' . .'. ... ——. . — ——ĩð ⁵³—·ñ — ſ⅛G— —ꝛ„2iù —yt᷑:F — 
0 Sterbefälle: Herr Stadthauptförſter a. D. Alber - 
6 15 Bere 1 — Herr G1 8 Balth. Erlenwein G Co., Uerdingen A. Rh. 
*. Be Berger Greifswaldl. — Frau Louiſe Prange, geb. 242 2.46% 2 
n Speditions⸗Geſchäft. 
ae Thale am Harz. Lagerhäuſer an der Landungsitelle der Rhein⸗Seedampfer Stettin — Köln. 
4 EEE Spedition und Lagerung zu billigſten Sätzen. 
Hotel Hubertushad - 


[Romantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn: 
13 bof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Das Rittergut Mandelatz 


Am Kreiſe Belgard iſt vom 1. April 1892 ab ohne 
Inventar auf eine längere Zeit bei 3000 % Kaution 
zu verpachten. Näheres b. Beſitzer General-⸗Lieutenant 
V. Versen, Berlin, Mauerſtraße 36, oder Herrn 
V. Kleist, Belgard, Wilhelmftr. 61. 
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Bir Gute Brodſtelle! 

| Eine Schmiede mit Wirthſchaft, beſtehend aus 

6 Morg. Acker und Wieſe, ſoll Umſtände halber ſofort 
verkauft werden. Näheres bei Herrn 

b Gaſtwirth Meier in Gützkow. 


Die ärztlichen Verordnungen der Johann Hoff'schen 
Malzpräparate beweisen deren Vortrefflichkeit. 


Das Johann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, welches im hieſigen Garniſonsſpitale zur Ver⸗ 
wendung kam, erwies ſich als ein gutes Unterſtützungsmittel für den Heilprozeß; namentlich das Malz⸗ 
extrakt war bei den Kranken mit chroniſchen Bruſtleiden beliebt und begehrt, ebenſo war die Malz⸗Choko⸗ 
lade für Rekonvalescenten bei geſchwächter Verdauungskraft nach ſchweren Krankheiten ein erquickendes, 
ſehr beliebtes Nahrungsmittel. 

K. K. Garniſonsſpital Nr. 2, IV. Abth. 297 in Wien. 
Dr. Loeff, Ober⸗Stabsarzt. Dr. Porias, Stabsarzt. 

Ich habe mehrfach Gelegenheit gehabt, die gute Wirkung Ihres concentrirten Malzextrakts bei 
mannigfachen, chroniſchen Leiden zu beobachten, und bin entſchloſſen, daſſelbe bei den mir geeignet erſchei⸗ 
nenden Kranken mediziniſch in Anwendung zu bringen. Dr. Sandel in Angermünde. 

Herrn Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 


Sternberg, Roßmarkt. 
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„Ein rent. Materialwaaren⸗Geſchäft mit unbeſchränkt 
Schankgewerbe, maſſiven Gebäuden, Stallungen, Auf- 
fahrt, mit auch ohne ca. 40 Mg. Acker ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfahr. durch P. Wangerin, 
Greifenberg i. Bonm. 


Ich beabſichtige meinen Acker, ſowie mein in gutem 
baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus mit Auf⸗ 
fahrt und großem Hofraum verzugshalber zu verkaufen. 
In dem Hauſe iſt ſeit 50 Jahre die Böttcherei be⸗ 
trieben, und würde ich ſämmtliche Werkzeuge und das 
vorräthige Holz mit verkaufen. 

Greifenberg i. P. Kusch, Böttchermeiſter. 
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4 Minuten von der Bahn und Hafen, mit Inventar 
und 8 Aufſtand⸗Betten, iſt für 19,000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 4000 Mark. 


5 Wismar i. M. 5 pfiehlt die 
Amerika Stettin-Bredower 


Schönstes, bestes u. neustes Buch 
über Amerika: Hesse-Wartegg, Nord- 
Amerika, seineStädte u. Naturwunder, 

Land u. seine Bewohner. Mit 300 
Abbild. Prachtausg. 1838, 2. Aufl. complet 
broch. 20%½ M., geb. in 2 Prachtbände 
2 ½ M., in einem Bande 24 M., auch 
ungeb. in 4 Einzelbänden à 6,30, geb. 
M. 7% zu haben, Wohlfeile Ausgabe 
geb. X. 15,50. Vornehmes Geschenk- 

nach Amerika, 


Werk! rer 

520 S. mit Abb. u. Karten 6,30 ., geb. 
% M.— Beste (officielle) Eisenbahnkarte 
von N.-Amerika, Canada u. Mexico 
3,20 M. — Grien, Bunte Skizzen aus 
N. Amerika 1,80 N., geb. 2,80 M. — 
Naher, Brasilien. Mit 50 Illustration. 
3,80 M., geb. 3,80 M. — Franko gegen 
Einsendung der Beträge von Gustav 
Weigel, Buchhälg., in — 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an 
der Univerſität zu Berlin. 5 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. 
Preis p. ½¼ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50. 
Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. 


in wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Helau sselbsthewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3.46 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
DWiederherſtellung. Zu beziehen durch das 

Verlags⸗Magazin in Leipzig. Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
von klans Friebe, vorm.spüthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 


Sur Confirmation 


Schwarze Cachemires, 


ſchwarze und farbige gemuſterte Stoffe 
in reichhaltiger Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


E bine, DblAbAUeitMA >E 


ſeltenen 


empfehlen wir er&me Cachemires und creme ge- 
musterte Stoffe, die unter Preis abgeben. 


ER Gelticte Roben. 


Neueſte Zeichnungen, nur haltbarſtes Fabrikat. 


c(onfirmations-Wäsche 


(eigener Fabrikation) 


r 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrtor # 
Auflage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


Gul, fue. und 
ARD: Saler, 


80 — 0 dessen radicalo Heilung zur Be- 
lehıung dringend eınpfohlen, 

Prois incl. Zusondung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Kartoffel ſäcke, 


1 Zentuer haltend, 


| Getreideſäcke, 
waſſerdichte Leinwand 


für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


— —— 


Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
NeueKönigsſtr. 1. Telephon 323. 


Rirrkannse 


eldbahn -Fabrik 


Dortmund. 


E Ein Sopha und ein mahagoni Kleiderſpind find zu 
verkaufen ar Laſtadie 29, vorn 1 Tr. 


u. Longuetten⸗Rücke i 


machen wir noch ganz beſonders aufmerkſam. 


Aronheim & Cohn, 


obere Schulzenſtr. 3334. 


8 
5 Geſtickte Unterrücke 


2 | 


JOHANN HOFF’S Malzertraft-Gejundheitsbier für Bruft- und N 
Magenleidende und gegen Verdauungsſtörungen. 


Jö Dal Chekclade zur Starkung, 2 a 


Prima Portland-Cement, sowie nachstehende 
Cementwaaren: Trottoirplatten, Bordschwellen, 
geschlossene (auf der Verwendungsstelle ge- 


Kt Kaſtmirth fertigte) Trottoirs, farbige Flur-Platten, Treppen- 
Eine Gaſtwirthſchaft, stufen, Rohre in allen Dimensionen, Pferde- und 
Kuhkrippen, Zaunpfosten, Grabsteine ete. em- 


Portland-Cement-Fabrik. I- I. (ulmann, 


Niederlagen in fait fammpmumen Apotheken und Drogenhandiungen. —— 5 Füllen * Verkauf 


i 1 Betten, Bettfedern und Daunen. 


Jiu Einfegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


5 zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, Porst in Halbleder zu 2,50 ., 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 „%, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 44 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 %, 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 4 


4 Ab und 4,50 Ab 
in 1 zu W 6 = ir 7 u 
eleganteſte Luxusbände in Saffian un 85 5 x 
gelbleber mit neuen Auflagen zu 8 Ah in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 ., Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
in Sammet mit 84 7 in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu [A 
a Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 3 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


IS. Grassmann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 5 
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| Al S gebrauchten Briefmarken kauft fort- 


während (Prospekte gratis) 
r Er erg 
Fiſche. 


desgl. 
desgl. 


Militärgeſangbücher 


desgl. 
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&, Zeehmeyer, Nürnberg. 
Ein gutes Comeſtibles⸗Geſchäft ſucht mit einem 
Lieferanten in Verbindung zu treten behufs wöchent⸗ 
licher Lieferung verſchiedener Fiſchſorten. 
Gefl. Offerten unter Chiffre V. 3421 an Rudolf 
Mosse, Zürich (Schweiz). [M. 9500 2. 


Mit einer leiſtungsfähigen Ofen⸗ 


fabrik Geſchäftsverbindung geſucht. 
Von wem in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, zu erfahren. 


Nheumatismus. 


Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, ſo 
daß der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig 
gehen lernen. Durch eine Einreibung gelang es mir 
nun, dies Leiden ſchnell und glücklich zu beſeitigen und 
habe ich durch dieſes Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden 
geholfen, bin gern bereit, es jedem Rheumatismuskranken 
zukommen zu laſſen. Viele Dankſchreiben liegen zur Einſicht. 

IH. Roderwald, Magdeburg, Samenholg., 

Babnhofſtraße 34. 


Deutfche Merino- 
Kammwoll-Stammſchäferei 
Bres ou 


(früher Krebſo w), 
Züchter Oekonomierath Thilo. 


Auktion 


von circa 60 Böcken 


Mittwoch, den 9. September, 
Mittags 12 Uhr. 


Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Anmel⸗ 
dung beim Adminiſtrator Grützmaeher in 
Breſow am Auktionstage Morgens 6°* und 9e auf 
Bahnhof Gollnow bereit. 

Breſow bei Pribbernow, Kreis Kammin i. P., 

den 13. Auguſt 1891. 
Graf Flemming -Benz. 


Lil BIISBONDE 


empfehle außergewöhnlich preiswerth: 
Schwarze u. farbige Cachemirs, 
„reine Wolle“ glatt u. gemustert. 
Weiss u. ereme geſtickte Roben. 
Caehemir- u. Chenillen-shawls. 
Weisse Unterröcke mit Stickerei. 
Flanell-Unterröcke mit Handlanguetten. 
Damen-Hemden mit Bein 1,25 Mk. 
Damen-Hlemden mit Stickerei. 
Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Chemisetts 

aus beſtem Leinen billigſt. 


Wegen übernommener Brunnenarbeiten komme ich in 
naher Zeit perſönlich nach Stettin und Hinterpommern 
und möchte bei dieſer Gelegenheit gern weitere Anfragen 
in Brunuenbauten, Tiefbohrungen und größeren 
Waſſeranlagen erledigen. Beſprechung am Orte 
koſtenlos. Erſte Empfehlungen in allen Theilen 
Deutſchlands. 

Hermann Blasendorff, 
Pumpenfabrik, Brunnenbaugeſchäft Berlin, Wrangel⸗ 
ſtraße 141, Fabrik: Rixdorf, Treptowerſtraße. 

Für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen wie Bone 
mern mit Mecklenburg werden von einer mechaniſchen 
Taſcheutücherweberei 


tüchtige Agenten geſucht. 


Anerbietungen mit Referenzangaben an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., unter J. W. 2258 


erbeten. 
Geld 5% zu vergeben, ohne Proviſion⸗ 
zahlung. Vermittler verbeten. D. 65 
Hauptpoſtlagernd Berlin. 
Thalia- Theater. 

Heute, Sonntag, Mittags 12 Uhr: Gr. Ertra-Matt: 
nee. Gr. Programm. Abds. 6 Uhr: Außferordentl. 
Spezialitäten⸗ u. Theater⸗Vorſt. Ganz neues Pro⸗ 
gramm (23 Mitglieder). Neues Spezialitäten⸗Perſonal. 
UI. A.: Frida Wellini, ſchneidige Koſtüm⸗Soubr. 
Anna Elliot, deutſch⸗däniſche Koſtüm⸗Soubrette, 
Rosa Landolfo, Walzer⸗ u. Liederſäng., Helene 
Jacobsen, deutſch⸗dän. Koſtüm⸗Soubr., Martha 
Gieseke, Soubr., Rosa Pickert, Soubrette, 
Louise Walther, Soubr., Irma Coretti, 
Soubrette, Sidi Ben Hazad, indiſcher Gaukler, 
Arth. Behrens, Somit, Mſtr. Granado, 
Jongl., Equilibr., Taubendreſſ., Oswald Salten, 
Baßbuffo, Charakterſp., Ludw.Gieseke, Charalt.⸗ 
Komik. u. Regiſſ. ꝛc. ꝛc. Schauſpiel⸗Perſ. Koloſſ. Erfolg 
des Chr. Franzl m. fein. ſchön. Theodolinde-, 
Zum 1. Male: Neu! Singvögelchen. Liederſp. in 1 Akt. 
Birkenallee Nr. 19,1. Original⸗Luſtſp. in 1 Akt. Nach d. 
Vorſt.: Gr. Vereins⸗Sommernachts⸗Ball. Montag: Gr. 
Monſtre⸗Vorſt. Nach derſelben: Extra⸗Elite⸗Kränschen. 


Elysium-Theater. 


tag, den 16. Auguſt 1891: ak 
2 Sounzahmittags 4 Uhr: 
wer 1. großes a 


* . 
National⸗Ernte⸗Feſt, 
verbunden mit einer Gratis⸗Präſentvertheilung. 
* Hauptgewinn: 1 großer Regulator. mi 


Großes Extra⸗Konzert. 
8 Uhr: . Großer Lampion⸗Fackelzug bei 


mehrere Millionen, auf Hypothek 


am Heumarkt. und für jeden Zweck von 3/ bis 


— 2 \ 
0 3 „ 


— 2 
Der von mir bereits annoncirte 


findet am 


Freitag, den 21. d. Mts., 


und folgende Tage ſtatt. 


F. Krüger, Pferdegeſchäſt, 
Strasburg, Uckerm. 


Walter Kusanke, b 
Uhr: u. Chronometermacher, 
Stettin, 
Königsthorpaſſage Nr. 1, 

empfiehlt ſeine 
MReparaturwerkſtatt 
für Uhren aller Art. 
Bis dahin noch nicht zu 
reguliren geweſene Uhren 
werden unter Garantie für 
ichtiges und gutes Gehen 


pr fü b en Uhren 
erkſtatt für komplizirte 8 
Ei Sorten Gläſer 35 ». 


2 | bengalifcher Beleuchtung, wobei jedes Kind eine 
— ] „:˙wQ!Q! 7 Fackel erhält. 


Entree 25 Pfg. Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 
Diejenigen Heerſchaften, welche die Theater⸗ 
billets im Vorverkauf entuehmen, zahlen nur 15 Pfg. 
Konzert⸗Entree an der Konzert⸗Kaſſe. 

7 Uhr Vorſtellung im Theater: 


Robert . Bertram 
Die luſtigen Vagabonden. 


Montag., Auf vielſeitigen Wunſch: 


Die Grille. 


Pa. blauen u. rothen engl. 


Dachſchiefer, 
Patentfirſt⸗Schieferplatten 


zum Einlegen in Viehkrippen ꝛc. ꝛc. 
halten ſtets auf Lager u. empfehlen billigſt 
Straube & Lauterbach, 


Stettin Silberwieſe. 
Telephon Nr. 283. 


Sommer⸗ Pferdedecken in reichhaltigem Sortiment und ſauberſter Ausführung am Lager. Apferd. Gasmotor Bellevue Th t 3 
z und Auf den Artikel 2 im beiten betriebsfähigen Zuſtande unter Garantie 3 ea er. * 
Fliegendecken 2e. . die Erpel Ae d e 982 O. R. an pin: Emil Schirmer. 
empfiehlt : 7 a z | duntag, den 16. Auguſt 1891: * 
Adolph Goldschmidt, Be ff. Cervelatwurſt Inositätt : Zum 1. Male: > Novität! 


— Winterwaare — 
P. Ilarniseh, Wurſtfabrik, 
Gera (Reuß). 


Sümmtliehe Pariser 


Gummmi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona - 
platz. Preislisten gratis. 


Der Doppelgänger. 


Romautiſche Operette in 3 Akten von Zamarn. 
Anfang 7 Uhr. 


A Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 


Montag: u 
Der Doppelgänger. 
v Dienitag: nk 
Benefiz Oskar Teuscher. 


empfiehlt 


Betten . 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung, Gute 
aubfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 

ſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. 
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ur Hüttenbefiher, — * 
m 


